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Der drohende Tisenbahnerstreik.
Im Reichsverkehrsministeriumhaben die Perhand-

iungen zwischen der Regierung und den vier großen
Eisenbahnerverüändender Beamten und Arbeiter be¬
gonnen. Es handelt sich darum, einen Riesenstreik zu
vermeiden, gegen den die Tage des Kapp-Putfches und
ihre furchtbare Schädigung des Wirtschaftslebens nur
eins schwache Vorahnung waren. Das Verkehrsministe¬
rium, das die Einladungen zur entscheidendenKonfe¬
renz ergehen ließ, hat noch kurz vorher einen Erlaß an
die Eisenbahndirektionenhinausgeschickt, der sich auf die
letzten Kundgebungen der Reichsregierung stützt und
Eisenbahnern das Streikrecht abspricht,  insbe¬
sondere jede Agitation innerhalb der Dienststunden und
Diensträume verbietet. Dieser Erlaß hat die Gemüter
sehr gereizt und wird wieder als Vorstoß gegen das
Koalitionsrecht der Beamten angesehen.

Zn einer Zeit, in der die Mehrheit der Bevölkerung
und mit ihr die Beamten und Arbeiter infolge jahre¬
langer Entbehrungen, fortgesetzter Unterernährung,
seelischer und körperlicher Leiden aufgeregt und nervös
geworden und nicht mehr imstande sind, so ruhig wie in
normalen Zeiten zu denken, haben diejenigen gewonne¬
nes Spiel , die dem Unmute das Ventil des Schlag¬
wortes öffnen. Das Echlagwort lautet jetzt: Die Re¬
gierung war verpflichtet, den Lohn der Eisenbahner
entsprechend dem sinkenden Geldwert zu steigern. Da
sie das versäumt hat, ist sie kontraktbrüchig geworden.
Nachdem die Regierung ihre Pflicht verletzt habe, könne
man es den Eisenbahnern nicht übel nehmen, wenn sie
ihrerseits ihren Pflichten untreu werden und den letz¬
ten gewerkschaftlichen Druck anwenden, um ihre Forde¬
rungen durchzusetzcn. Dieser Eedankengang findet sich
in fast jeder Resolution der Versammlungen der Reichs¬
gewerkschaft. Die Führer der Eisenbahner geben zu,
daß die Verwirklichungihrer Ansprüche einige Milliar¬
den Unkosten verursacht. Aber es bleibe doch zu er¬
wägen, io meinen sie, ob nicht der Generalstreik einen
noch viel größeren Schaden anrichten werde.

Man ist also bei der glatten Drohung angelangt,
und zur Verstärkung des Druckes wird darauf hinge¬
wiesen, daß in Österreich der Sturm schon losgebrochen
sei. Auf der Wiener Südbahn streiken die Schaffner
und Lokomotivführer, auf dem Nordbahnhof weigern
sich die Magazin- und Kohlenarbeiter, den Betrieb in¬
stand zu Hallen. Was die reichsdeutschen Eisenbahner
aber nicht wissen oder nicht wissen wollen, das ist die
Tatsache, daß z. B . die Stadt Wien die Beamtengehälter
nicht mehr voll auszahlen kann, so daß alle Angestellten
mit einer Teilzahlung vorlieb nehmen müssen.

Im Deutschen Reich, das seine internationalen Aus¬
gleichszahlungen einstellen mühte, sind wir von dem
Zustand der Gehaltskürzungen der Beamten nicht sehr
weit entsernt. Was aber dann? Was soll ferner ge¬
schehen, wenn nach den Eisenbahnern die anderen Ve-
amtenkatcgorien mit neuen Forderungen kommen und
weitere Milliardenansprüche an das Reich und die
Länder gestellt werden? Man hat gesagt, die Beglei¬
chung der Mehrkosten müßte auf der Grundlage er¬
folgen, daß alle überflüssigen Kräfte entlassen werden.

'Damit wäre aber wieder die Zahl der Arbeitslosen ver¬
mehrt, und ihre Unterstützung zehrte am Marke der
Gemeindesinonzen. Nebenbei gesagt, würde bei einge¬
schränktem Personal die sozialistische Erundsäule des
Achtstundentags stürzen.

Schon jetzt steht fest: Eine volle Befriedigung der
Eisenbahnerforderungenist bei der allgemeinen Finanz¬
lage des Reiches unmöglich. Die Denkschrift, die die
vier großen Eisenbahnerorganisationen der Negierung
und dem Reichstag: vorgelegt haben, scheint die große
Schwierigkeit der Problemlösung einzusehen. Sie schil¬
dert die Notlage des Eifenbabnerperfonals, vermeidet
aber reden scharfen Ton und läßt auch der Negierung
den zur Anbahnung der Verhandlungen benötigten
Spielraum. Es ist daher zu hoffen, daß, wenn die
Organisationen zu Verhandlungen entschlossen sind,
diese auch zu einer Einigung führen werden. Wie wir
zu wißen glauben, besteht auch bei den zuständigen
Stellen durchaus Neigung, durch weitere Maßnahmen
dem Eisenbahnpersonal entgegenzukommen.
Wenn solche Möglichkeiten vorhanden sind, dann sollten
ab:r auch di- beteiligten Kreise der Beamtenschaft zum
mindesten sebr vorsichtig sein gegenüberStrömungen, die
zu deni angedrohten Streike Hintreiben möchten. In
diesem Falle würde es zweifellos zu einem harten
Kampfe kommen, in dem möglicherweise das Berufs-
Beamtentum seine jetzige gesicherte Stellung einbüßen
könnte. Diesen Befürchtungenverschließt sich ja auch die
Beamtenschaftnicht. Daher ist zu hoffen, daß die Be-
weguna auf dein Verhandlungswege zum Abschluß ge¬
bracht wird zum Nutzen des Beamtentums selbst und
unseres ganzen fchwerringenden Wirtschaftslebens!

Die Zusammenkunftder alliierten Ministerpräsidenten.
mz.  Paris . 29. Dez. (Drahtbericht .) Der ..Pellt

Parisien ‘ meldet aus London, daß Lloyd George hm mmt
nach Nizza begebe, da er sich erst nach dem Zusammentritt
des Parlaments , d. h. Mitte Februar , nach dem Süden be¬
geben könne. — Das „Journal " fügt dieser Meldung hinzu,
daß die Frage der Arbeitslosen  seine , Anwesenheit
in England erforderlich mache, io daß . falls eine Mrniiter-
konferenz für möglich gehalten werde , diese in London oder
höchstens in Paris stattfinden müsse.

35 880 Tonnen Benzol von Deutschland verlangt.
i>. Haag, 29. Dez. (Gig. Drahtbericht.) Nach einer

Pariser Meldung hat die Wiedergutmachungskomnusston
bestimmt, Deutschland habe 35 000 Tonnen Benzol an
die Ententestaaten zu liefern

Die kirchliche Verwaltung in Eupen und Malmedq.
mz. Paris . 29. Dez. (Drahtbericht .) Nach einer Mel¬

dung der Agentur Radio aus B r ü f fel soll der Passt die
Entscheidung getrosten haben , daß die Verwaltung d«
Diözese Eupen und Malmody dem Bischof von Lüttich
übertragen wird.

Die Gewerkschaften im Saargebiet.
mz.  Saarbrücken . 29. Dez. (Drahtbericht .) Sämtliche

Gewerkschaften des Saargebiets haben an die Regrernngs-
tomnustion des Saavgebiets ein Schreiben gerichtet, , in wel¬
chem erneut die Einführung „des Betriebsratege-
s e tzc s sowie der Verordnung über Schlichtungsaus-
schüi>  e gefordert wird.

Die Kriegsfchäden in Elsaß-Lothringen.
mz. Paris , 29. Dez . (Drahtbericht .) Dis Kammer

hat gestern einen Gesetzentwurf  angenommen,
durch den die Bestimmungen über die Kriegsschaden
auch auf Elsaß-Lothringen Anwendung finden sollen.

Der französische Sozialistenkongreh.
mz. Tours . 28. Dez. (Sanas .) Der Sozialistenkongreß

feste heute die allgemeine Diskussion über dw Frage des
Anschlusses an die 3. Internationale fort . Lebas  neht m
Lenins Werk nichts als Zerstörung , statt an den Wieder¬
aufbau zu geben. Ehe man von einer Diktatur des Prole¬
tariats sprechen könne, müsse man erst die Proletarier er¬
ziehen. Wenn man Simowiow gehorche, muhe man erst
Leut«, wie Blum . Bracke. Renaud -el und deren Freunde so¬
wie ihn selbst, aus der Partei ausfchlreben . Lenins Be¬
dingungen arbeiteten auf die Auflösung der einzigen , noch
bestehenden Internationale , der gewerkschaftlichen inter¬
nationale . hin . Dagegen wende er sich. Vielmehr werde
man nach Wien gehen, um zu erörtern ., unter welchen Be¬
dingungen die Arbeiterinternationale wiederhergestellt wer¬
den könne. Von Wien werde man nach Moskau gehen, aber
nicht, um Lenins unannehmbaren Bedingungen zuzustimmm.
sondern um Gleich gegen Gleich zu diskutieren . Wenn dann
Bioskau auf seinen Bedingungen bestehe und der Sozialis¬
mus dadurch getrennt werde , würden seine Freunde unent¬
wegt für die Einigung des Proletariats aller
Länder  Weiterarbeiten . — Am Schluß der Vormittags¬
sitzung wurde ein Telegramm von Klara Zetkin  ver¬
lesen. das sich zugunsten Moskaus ausfpricht . — ^sn der Nach-
mittaassitzung erklärte ein Vertreter des Verbandes des Be¬
zirks Jura die Zustimmung zur 3. Internationale , aber mit
Garantien . — Frossard  wies den Borwurf zurück., eine
Politik zu betreiben , die einen Bruch der alten sozialistischen
Überlieferung darstelle : aber die Achtung vor der Überliefe¬
rung dürfe nicht so weit geben, in der Unbeweglichkeit des
Dogmas zu verharren . Jetzt , kurz nach dem . Kriege , würde
eine Diktatur des Proletariats .nur ein vorläufiger Zustand
sein und darin unterschieden sich feine Anhänger von den
Anarchisten. — Inzwischen betrat Klara  Z e t k t n den
Saal , die man an der Grenze zurückgehalten glaubte . Man
ließ sie beim Vorstand Platz nehmen, mng die Internationale
und der Vorsitzende bewillkommnete die Delegierte Lenins
und Cinowiews . Darauf ergriff Klara Zetkin das Wort zu
einer scharfen Rede. Zu Beginn erklärte sie. die französischen
Sozialisten müßten eine Teilung vornehmen , um die Einheit
5ii sichern und sich für immer der ehemaligen Mebrheitsan-
gehörigen und der jetzigen Zentralistcn entledigen . Sie sprach
dann von der Revision des Versailler Vertrages und empfahl
eine heilige Union zwischen den französischen und den deut¬
schen Geistern. Dann appellierte sie an die Proletarier aller
Länder zugunsten des russischen Proletariats . Ihre Rede
wurde von der Linken mit Begeisterung ausgenommen . —
Darauf wurde in der Erledigung der Tagesordnung fortge-
fabren . Eine halbe Stunde lang blieb der Kongreß ge¬
schlossen. als Klara Zetkin sich zurückzog, und niemand konnte
hinaus aus Furcht vor einer Denunziation . Schließlich
seute Frossard  seine Rede fort . Früher sei er nicht für
einen Generalstreik und für eine allgemeine Erhebung zur
Verhinderung des Krieges gewesen: heute würde er . wenn
ein Krieg aus Anstiiten der Kapitalisten ausbrechen würde,
den Arbeitern von der Teilnahme am Kriege abraten.

Friedensbemühungen der türkischen Nationalisten.
mz. Paris , 29. Dez. (Drahtbericht.) Aus Tiflis

wird gemeldet, daß dort eine Mission von
Mustafa Kemal - Pascha  eingetroften ist, deren
Aufgabe sei, sich mit den Bolschewiken über alle den
Kaukasus betreffenden Fragen zu verständigen.

nm  Konsta »ti»«p-!. 28. £ i'ö ISanas .) 2" Alexandropol
werden die Friedensneibandlungenzwischen de» Kemßl'sten und Armenien
fortgesetzt. Zu den beiderseitigen Vertretern sind noch zwei Delegierte
Sewset - Rnsiland «, hinzugekommen, die als Belohnung für ihre
Teilnahme cm den Dcrhandlunaendus Zugeständnis durchzusetzcn versuchten,
dcch die derzeit bei Axtafa angesnmmeltenRoten Truppen <n Acmenien
cindringen dursten. Bisher hat stch die armenische Regierung dagegen ad-
lehnead peihalten.

Ausbau des Ferusprechrvessus.
Br . Berlin . 28. Dez. (Eig . Drahtbericht .) Reichsvost-

mmister G i e sb e r t s hat in einer Unterredung seautzerr.
daß die Reichspostverwaltung demnächst großere
Reformen  im deutschen Fernsprechwesen beaosichttgt.
Eine ausführliche Denkschrift darüber werde. dem Reichstag
Anfang Februar zugehen. Allerdings fei die Reform ntajt
so einfach, wie das Publikum sich denke. Der «ternfprecher
sei erst durch den Krieg als schnellstes Nachrichtenuoermttt-
lungsinstrument zur Geltung gekommen. . Es . sei daourcti
eine Überlastung der Ämter erngetreten . die mit den augen¬
blicklichen technischen Silssmitteln kaum noco zu gewaltigen
ist. Es müsse daher ein großzügiger Ausbau des bisherigen
Leitungsnetzes unter besonderer Berücksichtigung der oern-
verbindungen sowie unter zweckmäßiger Ausnutzulm der
Leitungen durchgekührt werden . Die a c r n svre m a ri-
leibe  habe bisher eine Milliarde , ergeben. Mit diesem
Gelde seien
geführt worden.
vor dem vollständigen . . ~
Lohn- und Gehaltsbewegung meinte er . daß die Erfüllung
dieser Forderung das Reich um 3 Milliarden mehr belasten
würde. Er verkenne die Not der Beamten . keineswegs,
glaube aber nicht, daß ein Streik bessernd wirken werde,
sondern er hoffe, daß diese Fragen in gütlicher Wette er¬
ledigt werden.

Ratifikation des deutsch-holländischen Kreditabkommens
D. Haag, 29. Dez. (Eig . Drahtbericht .) Gestern bat im

Ministerium für auswärtige Angelegenheiten die Rati¬
fikation  des zwischen den Niederlanden ,und Deutschlano
abgeschlossenen Abkommens , betr . die Gewährung von Kre¬
diten und die Ausfuhr von Kohlen , stattgefunden.

Wechsel in der Leitung der „Deutschen Zeitung".
Br . Berlin . 29. Dez. (Eig . Drahtbericht .) Der deutsch¬

nationale Reichstagsadgeordnete Reinhold Wulle  stellt
mit dem bevorstehenden Jahreswechsel seine -tätigten als
Sauvtsthriftleiter und Direktor der ..Deutschen Zeitung em.
Sein Nachfolger wird Dr . M a u r e n b r e che r.

Haftbefehl gegen- einen Kommunisten,
mz. Breslau , 29. Dez. (Drahtbericht.) Gegen den

Kommunisten Klein  aus Hamburg, der bei der Ar-
beitslofenverfammlung am Montagnachmittag in Bres¬
lau auf dem Schlotzplatz die Massen zu den gemeldeten
Kundgebungen aufhetzte, rvurde ein Haftbefehl wegen
schweren Landfriedensbruch es  erlassen.

Ein Dynauritatteritat in Elberfeld.
Br . Elberfeld , 29. Dez. (Eig . Drahtbericht .) Ein neues

Dynamitattentat.  das fünfte , in wenigen Wochen,
wurde nach der „Rbein .-Westi . Ztg ? am Akontagabend
9‘A Uhr an dem Eckbaus Wupper - und Barmer Straße ver¬
übt . Die Haustür wurde zerstört und die « chelben der.
Nachbarhäuser zertrümmert . Es bandelt sich offenbar um
einen von Äiihängern des Rechtsanwalts Lamp verübten
Racheakt,  der sich gegen den im Hause wohnenden Lano-
gerichtsrat M ü g e l richtete , der die Untersuchung im Hoch»,
verratsvrozeß Lamp geführt batte . Das seht schon daraus
hervor, daß kurz vor dem Attentat bei Mügel ansefragt
wurde, ob er zu Hause sei. Die Töter sind unerkannt ent¬
kommen. Der aus den Märztagen bekaniite Kommlinisten-
führer Rechtsanwalt L a m o ist gestern in einer Irrenanstalt
bei Soest gestorben.  Gesen Lamp schwebte eine Unter¬
suchung wegen Dvnamitverbrechens . Er war im November,
verhaftet und ins Gefängnis Werl verbracht worden. Dort¬
begann er am 18. Dezember einen Hungerstreik , besten folgen
er. nachdem man ihn Ende voriger Woche einer Nervenan-
stalt überwiesen hatte , nunmehr erlegen ist.

Das Befinde« der Exkaiserin.
mz.  Amsterdam . 29. Dez. (Drahtbericht .) Wie aus

Haus Doorn  über das Befinden der Kaiserin gemeldet
wird , traten in den letzten Tagen erneut durch Herzkrämvse
hervorgerufene Anfälle von Atemnot  von wechseln¬
der Stärke hervor . Wenn auch die Kaiserin infolge ihrer
zäben Natur die Anfälle bisher überstehen konnte, wird doch
die Widerstandskraft , zumal bei unzureichender Nahrungs -.
auinahme . von Tag zu Tag sichtlich geringer.

Verschärfte Belagerungsmaßnahmen in Irland,
mz, Paris , 29. Dez. (Drahtbericht.) Wie der

„Daily Ehronicle" meidet, haben die Regierungsbehör¬
den im Bezirk Cork  weitere , auf den Belagerungs¬
zustand bezügliche Anordnungen getroffen. Ab 1. Januar
haben alle Hausbesitzer  auf der einen Seite der
Haustüre ein genaues Verzeichnis sämtlicher
Hausbewohner  mit Angabe des Alters und des
Geschlechtes anzubringen. Auch Hotels und Pensionen
nllljfen jeden Morgen eine derartige Lifts aufstellen
und auf die nächste Polizeidirektion bringen.
Die Gräfin Markiewitz zu Zwangsardeit verurteilt.

mz. Paris , 29. Dez . (Drahtbericht .) Nach einer
Meldung des „Petit Paristen " aus London ist die be¬
kannte Sinnfeinerin Gräfin Markiewitz zu zwei
Jahren Zwangsarbeit  verurteilt worden, weil
sie in Irland  Vereinigungen gegründet haben soll,
die die Feindseligkeiten und Angriffe gegen Polizisten
und Soldaten vorbereiteten.

Die Arbeitslosigkeit in Amerika.
mz. Paris . 29. Dez. (Drahtbericht .) Wie laut „Matin"

der „Daily Ehronicle " aus New dort meldet , betrögt dis
Zahl der Arbertslofen  in den Vereinigten Staaten2)4 Millionen.
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Mesbadener Nachrichten.
D«s Brrufsamt und seine Ausgaben.

Unter reger Tetl -rmhme von Vertretern der Elternbet¬
räte der hiesigen Schulen wurde mn 16. d. M . seitens des
siädtMen Derufsamts im Stadiverordnetensitzunsssaal ein
mit «rrotzem Interesse ausgenommener Vortrag gehalten über
„Das Berufsamt «und seine Ausgaben ". Leider zeigte es sich,
daß trotz der bisher erfolgten Veröffentlichunsen in den
biösisen Zeiümssn die Einrichtung und der Zweck des Be-
rufsumts im den breiten Schichten der hiesigen Einwohner¬
schaft noch nicht genügend bekannt ist und wurde dies auch
in der auf den Vortrag folgenden Diskussion  zum Aus¬
druck gebracht.

Dir Berufsämter  find aus Grund eines ministe¬
riellen Erlasses vom 18. März 1919 eingerichtet und haben
dee Aufgabe . Personen , die neu ins Vernfsleben eintreten
oder ifcttt Beruf wechseln wollen , sowie die gesetzlichen Ver¬
treter von Jugendlichen bei der Berufswahl zu beraten . Bei
der Berufswahl ist di« körperliche und geistige Eignung so¬
wie die wirtschaftliche Lage dos Wählenden angemessen zu
berücksichtiKtn. Als Unterlag « für die Beratung dienen die
von den Schulen auisse füllten Fragebogen und erstreckt sich
oieselbe auf die männliche und weibliche  Jugend Md
umtost folgende Gebiete:

1. Berufsberatung und Lechrstellenveimrittlung für die
Lehrlinge des Handwerks , des Handels , der Land - und
Hauswirtfchaft.

2. Berufs - Md Arbeitsberatung für die Arbeiter ohne
desondere Vorbildung im Gewerbe. Handel und Hauswirt¬
schaft unter ständiger Fühlung mit dom Arbeitsamt.

3. Berufsberatung für Jugendliche , die zur Dorbereitun«
auf einen weiterem Beruf «ine weitere schulmätzige Ausbil¬
dung suchen.

>Die in einiger Zeit vom Bemfsamt in Aussicht gestell¬
ten Elternabende,  wozu in erster Linie di« Eltern der
zur Schulentlassung kommenden Jugend eingeladen werden,
sind dazu geeignet, die Ausgaben des Berufsamts weiter zu
verbreiten , und diese EltenNabende wurden von den Teil¬
nehmern mit Freuden bemüht . Wegen Abhaltung dieser
Elternabende erfolgen demnächst weitere Veröffentlichungen
in den Zeitungen . Im Anschluß hieran bittet das Berufs¬
amt noch die hiesigen Handwerksmeister sowie Handels - und
Gowerbetreibende . möglichst bald ihre offenen Lehrstellen an-
zumelden. da die Nachfrage von seiten der zur Schulent¬
lassung kommenden Jugend bereits eine rege ist. Anmel¬
dungen in Zimmer Nr. 20 im Arbeitsamt (Schwalbacher
Straße ).

— Der Bund der Ausländsdeutschen . Ortsgruppe Wies¬
baden , E. V.. teilt uns mit : Beim Bund ist ein amtliches
Verzeichnis vsn Nachlässen in den Bereinigten Staaten von
Amerika eingLsangen , die deutschen Erben zustebon und vor¬
läufig der Verwaltung des Treubänders für das feindliche
Vermögen in Waibrnston unterstellt sind. Da nur die Namen
der Erben , nicht aber ihre Adressen mitgeteilt sind, ist ihre
Benachrichtigung unmöglich. Wer als Erbberechtigter in
Frage kommt, wolle sich an den Bund der Ausländsdeutschen.
E. V.. Abteilung Amerika . Berlin 0 . 2, Burgstraße 30. unter
Angabe des Stichwortes „Amerika - Erben  Nr . 125 527"
und unter Beifügung von Rückporto- wenden. — Laut Ver¬
einbarung zwischen der deutschen, englischen und französischen
Regierung werden Gepäckstücke von geringem Wert , persön¬
lich Effekten us« . den deutschen Eigentümern zurückgegoben.
Die englische und französische Regierung asben zeitweilig
Listen mit Namensnennung der Besitzer heraus . Sämtliche
Deutsche, welche früher in England und Frankreich gelebt
babsn . haben alles Jntereffe daran , ibre Namen , ihre gegen-
wärtiZe Adresse und ihren früheren Aufenthaltsort im Aus¬
land beim Bund der Ausländsdeutschen . E . V. (Berlin
W. 10. Rauchstrahe 23) ein -chreiben zu lassen.

— Bieheinfshr aus Bayern und Viehtransvert auf der
Eiieubah ». Die Generalversammlung des Nasiauifchen
Msb Händlern er eins hatte bekanntlich am S. Dezember d. I.
einttimmig dagegen protestiert , dah die Firma Stergerwald
u Eo . m Frankfurt a . M : allein von der Regierung beauf¬
tragt ist. Vieh aus dem Freistaat Bayern auszufübren und
gefordert , dah jedem Viehhändler dies gleiche Recht zuge-
sarochen wird . Die Bez i r ks f l e r f chst« l l e für den Re-
qierunssbemrk Wiesbaden in Frankfurt a. M . bat auf den
Protest folgendermaßen geantwortet : In der gegenwärtigen
Regelung der Ausfuhr von Dieb aus Bauern kann eme
Änderung solange nicht eintreten . als Bayern dre Ausfuhr
non einschränkenden BedingurWen abbangm . macht sowohl
nach der Richtung , daß es auiherbaverische Viehhändler nicht
rum Ankauf in Bayern zu löstt. als auch nach der Richtung,
dah cs für das in Erfüllung eines Kontingents an den Re-
-zieruiWSbezirk Wiesbaden zulie,feinde Vieh eine Verter-
lunssktelle fordert . Als solche ist m Übereinstimmung mit,der
überwiraeuiden Mehrzahl der m Betracht kommenden Vieb-
kommifsionare die Firma Stmnerwald u . Eo. in Frankwrt

a. M. bestimmt worden . Diese gegenwärtige Regelung muh
bis auf weiteres beibehalten werden — Wegen der schlech¬
ten Viehbeförderung  durch die Eisenbahn , di« _feit
der Aushebung der Zwangswirtschaft sich besonders m .hiesi¬
ger Gegend fühlbar macht, vor allem auf den^ Stationen
Goldstein . Bischossheim. Mains und Biebrich -Ost. hatten Mit¬
glieder des Vereins «ine Rücksprache mit Vertretern des
EisenbahnLirsktionsviäfidenten . Es wurde eingehende Prü¬
fung und Abstellung der diesbezüglichen Beschwerden znge-
sagi . — Die Vezirkssleischstell« in Frankfurt a . M . bat .der
Erteilung der Handelserlaubnis an 17jährige bezw. 21:ad-
ri«e Viehhändler durch Nebenkarten bezw. Hauvtkarten zu-
gostimmr.

— Keine Einschränkung der freien Wirtschaft durch ört¬
liche Befchränkungen. Die Aufhebung der onentluhen De-
wirtschaftuns für Lebensmittel darf nicht durch Absatz- oder
andere Einsckiränkungen durch örtliche Behörden Loeintrach;
tigi werden . Der freie Ausgleich von Waren und Bedari
soll ungehemmt vor sich gehen. Diesen Grundsatz bat , der
Neichsminister für Ernährung und Landwirtchast in einem
Rundschreiben an die Landesregierungen ausführlich begrün¬
det . Di« gleichmäßige Versorgung des geiamten deutschen
Volkes würde sonst gefährdet . Es würben auch Anordnun¬
gen. die ein Ausfuhrverbot oder Ausfuhrbeschränkungen ent¬
halten oder einem Ausfuhrverbot ober einer Ausfuhrbe-
schränkung gleichkommen. dem RekchsminOerium zur Prü¬
fung vorzulcgen sein, ob nicht wegen der Gesamtveriorgung
des Reichs Einspruch zu erheben ist. Auch Pre ^ fesyetzungen
können den freien Ausgleich von Angebot und NaMrage be¬
einträchtigen . Sie halten die Ware fern von den Gebieten,
für die die Preise festgesetzt sind, und schaffen so eme künst¬
liche Warenknappheit . Auch , ist auf freigegebenen Wirt¬
schaftsgebieten von Höchstpreisfestfetzungen ein wesentlicher
Erfolg nicht zu erwarten , da alle Erfahrungen der Kriegs-
unb Nachlriesszeit gelebrt haben , dah SEtvreitz ohne
gleichzeitige Bewirtschaftun » , insbesondere ohne gleichseitige
Absatzbeschränkung oder Beschlagnahme, wenig wirksam find.

— Rücksicht auf den gewerblichen Mittelstand . Für den
gewerblichen Mittelstand will auch der Minister für Volks¬
bildung wrrLen. Er erklärt die formelle engere Aus .chiet-
bung von staatlichen Aufträgen als weniger geeignet für die
Pflege der mittelstäMachen Jnteresien . da hier der Zuschlag
dem Minbelstiordernden erteilt werden muste. Wurden aber
in loser Form Angebote von mehreren Eeweküetretbendeii
eingeholt , mn sich im allgemeinen über die Preise . Stoffe
usw. zu unterrichten und dann srechandm abgeschlossen, io
könnten die Umstände des einzelnen Falls berucksichtmt wer¬
den . wie Ortsansäksigkeit . Kriegsteilnrbme usw DieBe -;
hördon mühten sich frei von bureaukrat,scher und fiskalischer
Ängstlichkeit halten . Aber auch unbedingte Gerechtigkeit
liegt ihnen ob. Das Verfahren darf nicht -dazu benutzt
werden , um einzelnen Gewerbetreibenden besonder« Vor¬
teile zuzuwenden . Mit Rücksicht auf das Darniederliegen
des Baugewerbes soll von der freihändigen Vergebung , ins¬
besondere von den Kirchengemeinden und Schulvevbanden.
nrebr als bktzber Gebrauch gemacht werden.

— Ungenügend frankierte Postsendungen nach Elsaß-!
Lothringen . Postomtlich wird mitgeteilt : Nach den ge¬
machten Wahrnehmungen kommen täglich noch Hunderte von.
Briefsenduugen nach Elsaß -Lothringen vor die unrichtig nach
den innerdeutschen Sätzen statt nach den Auslands-
s ätz « n freigeinacht sind. Diez« Sendungen muffen mit Nack--
tare belegt werden , kosten deshalb erbeblick, mehr und er-'
leiden unter Umständen durch die mit der Berechnung und
Auszeickmuiig der nacksuerhebenden Betrage verbundene
Mehrarbeit Verzögerungen in der Beförderung . Es wird
deshalb wiederholt darauf hingewkesen. dah di« Briefsen-
oungen nach Eliah -Lolhrlngen nach den Auslandssätzen frei-
gemacht werden müssen. Briefe bis MM <̂ wicht von
20 Gramm also mit 80 Pf .. Postkarten Mit «0 Pf.

— Die Zulassung der LeLrer rum Universitätsstudium.
Der pveußiAze Unterricktsministel hat . wie aus Berlin ge¬
meldet wird , emon Erlaß herausgegeben . wonach dl« Der-
ardnun » vom 19. November, , betr . Zulaffnng der Lehrer zum
Unioersitätsstudrum . nur für preichische Lehrer Gültigkeit
hat Auhervrruhische Lehrer werden an preußischen Universi¬
täten nur dann zi'gelaffen . wenn die betreffenden Lander das
gleiche Verfahren gegenüber preußischen Lehrern in Anwen¬
dung bringen wollen . Bei Landern , die kein« Universität
besitzen, soll von Fall zu Fall entschieden werden.

— Micterschutzperein. Wegen überfMung der Mieter-
versammkuns am Dienstag findet , heut« Donnerstasabend
im Lyzeum am Bosevlatz eine weiter « Versammlung statt,
die sich mit den gleichen Fragen beschäftigen wird.

— Ortskartell der christlichen Gewerkschaften. Die Weih,
nachtsbestcherung für die Kinder unserer minderbemittelten
und erwerbslosen Mitglieder findet beute nachmittag 5 llb,
im Festsaal de-s „Gesevenbauies " . Dotzheimer Stratze 24. statt)
Es wird darauf aufmerksam gemacht, dah die Eltern eben¬
falls « Memmen sind.

_ RwMM , 8 -schw. ' -« n. Suf der 2,6* der j«
nSchstjLhiigrn Ingimg des Schwiirg-richt, muh «s detsm Nmin. k

und Cefrtfrlnncn«n Lilfsschrüen hat («
auf den 23. Ro-embcr 1821 in Frankfurt e. M. Mri -ungcn
zu dieser Prüfung find bis zum 1. S-pt«« d«r 1» ! emzureiqeu.

- « er «ft ». , Tigentitmrr? DI« Kr!n>in- l, . ltze, fcrfchi nach d-m
Eigentümer eines roien LSuiertegpichs. w«lch« wShr-ad der Nacht vom
17 zum 13. d. M. einem als Dieb  belanutrn M-mi« °bg«u-mmi-
und der liöchftwahifcheinlich gestohlen ist.

- ^ eftge- ommen irurien durch die hiestge «^ miu»lr -l'r-i.
Bürschchen, welche in letzter Zeit hier «ine
Schaukast-n-LiebstiihI- zur Ausführung g-hrochi -
zwei jung. Leute -« hastet, welche - -rfch,°d-n-r E «-. Hühner- und
Hafcndiebftähleals überführt angesehen- erden dürsten.

- « erbefserun, des Teleg-emm- e-lel,' , . Au, Lê lrn wnd g.meU^

stequenzleitung erfehren. Es ist mogl.ch. darch d.e!- Lertung r

A-r -Ä - fÄ — .x
N . tzft- d .7n in abfchharer Zeit ebenf. «, in Betrieb genommen
werden. zgeihnachtsfei« am Donnerstagabend
7^ Ä £ Ä iÄ - rlbocher Straste 8) werden u. a. Frau

P7uli^ n. " "und Lhnnkisstift - . die « tippen und di- eauglrng. fürforg.
verteilt. _

eer »c«S$fc fiter MmN. » -er-», - «n» Bwaiwlttt«».
. ^ » i. L ' Ää

am Mittwoch, den 5. Januar . ^ mukilalifchen Erläuterungen
Zivilkastnos«inen Vortrag m.t L'1>tb.ld« n NN. mnprar^ -n Uran,
über das Wes-n L-s T°nz„ s-m-n ^ Mm,a« u^
fangen, ja vom >n °" «aldfchmidts  Ausführungen uoer
oart -siormcn. Dr. Wolfram ^ P,csio
»-Ün? 'id7 ^ 1n«n^ « ünp-r d!» B-rtrags", feine Darstellung«>«-
roarndê Meiftorloistong". LL^ '°^ . ?̂ A ° ĥf»,°u,?e?che«^ n^ Äe!̂ utu^

sä t
. K-mUmben». Jnsolge dr.

ffÄ »er Ä-tksunt°rb. lt.mgs°b°'che

Aus dem Landkreis Mesdaden.
m &tUh 29 Die Prlrzeiverw«ttung macht bekannt, Satzs»> .tuiti'•st Msssrsz  ää  e

|ft aber die Seuche neu aufgetreten ist. Auch im B-zirl AmSneburg rst d.e
°m « !ta»t 28 Dez De, igstihrig« Mann, welcher fett einiger Z-it

" -' " « »rL « 77 . . . . .33 > .. fr-
SS2 die «SemeindEtr -tun!, seinerzeit b' fchlofien. m>r!äu!^ ein T-ppel.

liftZuu  3tmractc'< m.d ÄtfÄÄwe . 1«^

» -r^rstx %jsrs  ä ä  r:.*Xi
kÄa « aulweist - Unsere Gemeinde begibt flch nun auch auf die Steuer.

m der EemeinÄaife zu helfen So wird d« Gememdê rtretun
L ihrer demnächstigen Sitzung eine Bailage -b« »ie Besteuerung de
tzeichssteuerfreien Einkommenszugehen.

Ms Prsninz und NnchbarschM.
Notlage des Mainzer Stadttheaters.

** Die Frage des Schicksals der Etadrtheater^ welche

h,u^ 'Lm «n ^ 3- iW ^ « rt-ngen ist am Main,-. Siadi .h°-t«
-encut - Ufger-u °a man llädtifcherfeiisden Zuschuß«°n «rnec Mill-o»

n-k°„1- o,ten zu können glaubt und neue Forderungen ae.
«% £ &  ê ereich7- .rden fi-d. Di. StadtE- . Uungw.rd -o-au-.
r.*« 7l »e aünzliche Schli-stung ta, Stadttbeater, d-turch zunachst ve.-
me'idmr, dah fi- das Sch-ufpi-l au^ allen l-ffen will und stch auf bi« iE
l-ästige Musik beschränkt.

Stadtratswahl in Frankfurt a. 9t.
M Krunlfurt «. 28. Dez. « ei der heute -»üzogenen Wohl für

. . jSJf . . . Stabtiäte Woell und Hinn wurten der Zentrum--
'-'tadtoertzrdncteRechtsanwalt Lutsch  mit 5« von 7v gnd der Mehrhett»-
ioE ? r Schl - U ° r mit 7« von 84 Stimmen zu Ltadvaten gewaycü

§8. FortseHnng.) Nachdruck verboten.
Das Marienkind.

Roman von A. Nosl.
rig und da siel mir ein", fuhr Herr von Theyds

kort, ..ich könnte einen deutschen Widerpart
Uu schaffen. Vor allem plane ich ein Blatt,
auf dem Sie die Mitte einnehmen . Ringsherum kom¬
men dann Ihre Bewunderer in allen Farben und
Typen. Gestatten Sie mir . Ihren Kopf zu verwenden?
Natürlich vermeide ich die allzu persönliche Ähnlichkert.
Mir ist es mehr um Ihren Typ zu tun . Man wird
tücfrt mit dem Finger darauf weisen und sagen können:
Das ist die und die. - Mir handelt es sich um eine ge¬
eignete Verkörperung der Idee : Die Troberin und ihr
Lerehrerkreis . und Sie wären ein gar zu paffendes
Vorbild ." . f.,

Marie lachte : „Na . wenn es wirklich nicht zu ähnlich
wird , dann meinetwegen !" gestand sie gutmütig zu.

„Wird die Frau Mama es auch nicht übelnehmen ? "
fragte Theyde.

Ach die ist nicht so!" versicherte Martha . „Frau
Ssaler wird sich noch freuen , wenn sie dann das Bild
sieht Aber wenn sie auch nicht wollte . . . Donna
Maria versieht es sehr gut. sie zu managen ."

Ach Gott , schwärt das Kind aus der Schule!" rief
Marie lachend. „Kommen Sie lieber , es ist die höchste
Zeit !" ^ f . .

Sie standen aber doch noch eine Weile plaudernd,
und Marie fühlte , ohne hinzusehen, dah der Maler wie¬
derholt nach ihr starrte . Er mengte stch aber mit keinem
Wort in ihr Gespräch.

Martha muhte ihn gleichfalls dabei ertappt haben,
dah er nach Marie blickte, denn als sie sich endlich doch
verabschiedet hatten — wobei Herter diesmal aufstand
>md Marie aus der Entfernung eine ungelenke Ver¬
beugung machte —, sagte die Kleine , sobald sie aus der
Hörweite der Heiden waren, zu Marte: »Ach, Men

Sie , ich glaube , den Herter , den könnten Sie leicht auch
so zahm kriegen, dah er aus der Hand friht ."

„Das will ich ja gar nicht", verteidigte Marie sich
lachend. ^ .

„So ?" fragte die Kleine verwundert . „Ich würde
es wollen , wenn ich es könnte. Es muh doch schön sein,
SRacht über die Menschen zu besitzen."

Marie lachte nur zu ihren Worten und dachte bei
sich, dah sie des Malers Kopf lieber unverdreht lasten
wollte . Denn — du lieber Himmel! — was sollte sie
mit all den verdrehten Köpfen anfangen?

7. Kapitel.
Während die Kurkapelle gerade den Brautmarsch

aus Lohengrin anstimmte , der über den Konzertvlatz
und auf das Meer hinaustönte , trat August von Tbeyde,
heute nicht in seinen Wadenstrümpfen und dem Radler-
gewand . sondern in einem eleganten Sommeranzug,
auf die untere Terraste des Strandkasinos und spähte
nach einem für seine besonderen Zwecke geeigneten
Platz ans . Er fand auck noch einen Tisch frei, der dicht
am Rande tut Schatten des Zwiebeltürmchens des
Musikpavillons gelegen war und einen guten Ausblick
auf die unter den Musikklängen auf und nieder wogende
Menge gestattete.

Der Tag war heiß, und die Sonne brannte aus
einem ganz ' unverschleierten Himmel herab ; aber etwas
Kühlung kam doch von der See her, die glatt und heiter
dalag.

Hier konnte Therche sitzen und Typen für fein
Strandbild studieren, sie auch unbeobachtet zu Papier
bringen . Vor ihm rollte stch der ganze bunte Bilder¬
bogen ab : geputzte Kinder , provinzlerifch bequem ge¬
kleidete ältere Damen , Offiziere in sommerlicher Adju¬
stierung . junge Mädchen mit zu kurzen Röcken, Herren
mit Iachtmiitzen , Radler , Touristen und Marineuni-
sormen wechselten ab mit Modedämchen mit Riesen¬
hüten und in den unbequemen und höchst unschönen
Trachten dieses Sommers.

Reizend fand Theyde dieses Trippeln wie mit zu-

fammengebundenen Fühen gerade nicht, und feinem
künstlerischen Geschmack konnte es auch nicht Zusagen,
dah die Kleider wie aus Stofsmangel aus verfchiedenen
Farben zusammengestoppelt aussahen , aber ihn als
Highlife-Zeichner unterhielt es. wenn die Damen wie¬
der einmal in ganz neuer Aufmachung daherkamen und
mit der neuen Mode gleich auch eine andere Haltung
und einen neuen Gang annahmen.

Persönlich gefielen ihm die Erscheinungen beste:,
welcke die Auswüchse einer tollen Mode vermieden hat¬
ten ' um aber ein charakteristisches Zeitbild zu schaffen,
muhte er gerade die übertriebensten Exemplare wählen.

Und an Übertreibungen mangelte es hier wahriny

mt $ien Kaffee, den man ihm gebracht hatte , neben sich-
die Zigarre säfcef im Munde , zeichnete er eifrig.

Es war für ihn ein ergiebiger Sommer . Er ar¬
beitete so leicht, als sei er zwanzig Jahre alt . Ew
regelrechter Johannistrieb der Arbeit war das.

^ Auf den anderen verzichte ich", dachte er. Er hat .e
durchaus keine Lust, sich mit seinen grauen Haaren nocy

JU  Das °wäre ja noch schöner, wenn er sich gleich selbst
auch auf das geplante Bild „Die Sonne und Ms ■
Planeten " setzen mühte ! ^ „
* In die Mitte kam also die Rotgoldblonde , deren
5>aar Sonnenstrahlen verschiehen sollte, rund herum
die verschiedenen Exemplare von Bewunderern . Dir
Sachse mit dem Ziegenkopf. Das scharfkantige Prck"
de- Amerikaners mit dem eckigen Kinn und die Mon-
golenfratzs des japanischen Doktors hatte er zum Teu .
schon neulich, zum Teil gestern abend, als Marte Segllr
,hn auf dem Lawn -Tennis -Yelde ihrem Kreise vorsteMv, ;
auf das Papier gebannt.

Den Sänger muhte er etwas umformen . Der fom°
kugelrund werben, was er zurzeit doch noch nicht ganz

^ ° Wo er dann noch einen pastenden Kopf entdeckte,
würde er ihn mitnehmen , einerlei , ob er die „Sonne
laruUe oder nicht. tita3ie»<uw nwuJ



ftt. Donnerstag . 80. uBet 1929.

3« der CptlwtrU.
fd . 2& 3Vj. Wil ttt  Sttrtfonjeleßtnfjeit in b*n Opel-

werte» hat sich in  s q l i <b t u » , s - u s ! chu tz befatzl unb tn einem
Echied̂ pruch festgestellt. bah bi« Arbeiterschaft bie S' .' d-vung nach «me.
Mirtlchastskeihllf« nicht - etter aufrecht «rhvlt. « Ir Uttache zu den
Vorgängen bei C'pel Ist ein URjuI«lftS«s Vorgehen ungesetzmatziger Der.
treter der A-b-tt« fchast -mxusehen. worauf b.e Schlrehung dm Fahr,! er.
felgte. Ein An sprach aus Bezahtung der Ltrerktag« « trd nicht znerkannt
Di« Arbeit  muh in vollem Umfang am btt. Dezember wieder » u f g e
(tuen  werben.

Statt Wilderern « schasse«.
Fd . SSapshei« . 88. Dez Im Maalburger Wald würbe der Jagd¬

aufseher Schaubhut van zwei Wilderern durch emen Lungenlchutz getötet.
Non den Tätern hat man noch kein« Spur.

Gerichtsssal.
- Der Schiehpriigel. Einer jener Fäll, , in denen durch da» Uitvor.

Ilchttc-e Umgehen mit einer Echutz-rafs- durch einen unreistn jungen « urschen
ein blühende» Menschenleben reimchtat » irb, beschastlgte wieder einmal
den Strafrichter. Wegen fabri- sstg-r Tötung war der 18jbhrtg° Ar-rite-
Erich Sipe aar der Straftammei in Berlin angeklagt. Der Angeklagte
hatte angeblichv»n seinem Bruder ein ,-g. T»s<>rntesch,ng« halten. Wi¬
schenf- -ft. richtete aber auch hier dies« ..Kmderpistale» furchtbar-- Unheil
an. Ein« Tage, im Augustb. I . z-g S. bei Tisch die hervor, im
nächsten Augenblick krachte ein Schnh, und die Ulthr .ge SchwesterM-rtha
E. sank, »an der Kugel in bi« Schläfe getrasfcn. tot zu Baden Der durch
ben traurigen Vorfall iief gebeugte Vwier der für seinen S-h» »l» B-r
leidiger auftaat, bat um eine milde Strafe . Das Gericht erkannte auf
ein« Nsnat Eefängnie. s-tzi- aber »on Amt- wegen e,n° Bb °^ ng-ftist
»on der« Jahren fest, s» bah der Angeklagte wenn « M * **™ \ ” 2g
Zeit nicht das g-rinxft- zus-d- lden kommen läht, dre Strafe nuht ,u »er.

^ ' LdsWich . Entscheidung in einem Theater,razeh. Im Prazih
de» ehemaligen König« non Prenhe«. « -treten darchb' ° « ' n» - l,nt -ns- ntur

sähus « : s S » s 2 äS
spTelhous nicht gebun̂ r« und d«her mchi kontrsktbruchigrst. _
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Wiesbadener TagblatZ.
Neues aus aller Welt.

Neue Luftpoftverbindungen. Es sind zwei neue Lustpoftrerbindungeu
eingerichtet worden. Die -ine geht Verlin-Magbedurg-Rurnbcrg, München,
bie anber« Hambuig-Megbebnrg-Breslau. Beide Linicn treffen fich in

Ä -n»t«»i« mu. In Neustadt au der S- rdt wurden in sechs »er.
schiebenen Geschäften 18 «erkiuserinnen festg-n-mm-n. di« Staste. BIu «n.
Wäsch- und dergleichen im Werte »on vielen Tausenden gestohlen hatte».

Selbst geftellt bat sich der Kölner Polizei -in Buchhalter, der zu Knapsr«
einer Firma, bei der er beschäftigt war, 88 000  M . unterschlagen und durch-
gebracht hat. — Ein anderer Buchhalter -US Schirerdnitz. der j-rnen
Arbeitgeberum 300«0 M . betrogen hatte, stellt« sich ebensall» der Polizet,
nachdem er das Gelb rerjubelt hatte. _

Ein L-stmörder. Am Freitagabend wurde in Berlin an der PutNtz.
brücke bi« z-rstiickelt- Leiche-ine« neunjährigen Mädchens gefunden XU
Leiche war tn einem Korb verpackt. Soweit sestgestestt werben konnte,
handelt es stch um einen Lustmord Der Tod ist durch Ersticken emgerreten.
Als Mörder der fünfjährigenElse Heimat.n. als die die Leich- rekognosziert
wurde, ist der 88  Jahre alte Dreher Will, Birkholz in s' iner Wchnung aus
Grund umsassenden Indizienbewetses verhajiei worden. D-i der Durch-
suchung der Bodenkammer, di- der Mutier de, Birkholz gebärt und dre
wahrscheiulich der Qrt ist, wo die unheimliche Tat begangen wurde, ist ein
Kindermäntelchen gefunden worden, das nicht der kleinen ermordeten El.«
heimann gebärt, so dah vermutet wird, Birkholz habe noch ern « eitere,
Verbrechen begangen.

Selbstmord «ine» Poltz-iw-chtmeisterg. Na» einer Szene mit dem
Oberbürgermeister Dr. Mait wegen seiner Versetzungund «wem Anschlag
auf den Oberselret», Dietz -rschoh sich in Aschaffenburg der P-lizeiw°cht.
meifter Snglert.

Mit »er Axt erschlagen. In Ortelsing bei Donauwörth wurde die
17 Jahre alte DienjtmagdMoterer vom gleichaltrigen Landwirtsohn Bosch
mit einer Axt erschlagen. Der Mörder versetzte der Magd mehrere Schläge
auf den Kops; als ste noch Lebenszeichen von sich gab. schnitt ee ihr mit
der Schneid« der Axt den hals völlig durch und verscharrte die Leiche in
einer Scheune. Er gestand die Tat oh«e*jede Reue ein.

Raubmord. In dem C'tt Joachim»»- ! bei Eberswaid« « urd« der
Schlosserlehrling Ernst Schäfer, der von seinem Arbeitgeber mit einer
grösseren Geldsumme zur Post geschickt worden war, von dem Frrseur-
gchtlsen Walter Oderbach in eine Dachkammer gelockt, hinterrücks erschossen
und de» Geldbetrages beraubt Die Leiche de» Erschossenen wurde tn

wmmmfmammmmammaBBmmBmsasmsBSfmasBfmsgmmBBBssmm
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einer Dachkammer entteckt, di» zur Wohnung **» ®oIit l“
Ioachimsthal gehört. Oderbach ist k-.t de« Tage « r Tut 1' °̂

Das Erdbeben kn « rgeutinte». « sch einer Meldung -ms Baou»» Atrr,
soll da» Erdbeben in Mendoz, « X» Opf« gefordert haben

W.D. ».
Holland . .
velgron . .
Aai-nagan
vönemaoir
Lodtrackan
Finnland .
Italiaa . .
London . .
N. w-Yorlc
Faris . . .
Leb nein .
Lpaniaa .
Wian »U,

« D.Ot.
Prag . . -
Eudapwt .

Handelsteü.
Berliner Devisenkur » . ^

terlin 29  l >« . vrakikNab , tönsaaVt ».E30‘».70  n. Mt S307 80 B. fti
450 .05 (J. 45173 8

1183 .30 a 1158 .70 a.
1153 . 30 X 1136 20 8.
1431 .00 3. 1464 .00 B.

221 .75 O. 23 3 25 8.
OO. ">0 3. 00 .00 B.

257 .45 3. 258 .55 B.
73 .92 3. 74 .03 tt

487 .80 9. 428 . 0 tt
1112 .85 a. 1116 .13 tt

86 .50  a. 863 .50 B.
00 .00 a. 00.00 tt
16 .48 a. 16 53 tt
81 .85 3. 81 .85 tt
12 .93 O. » 13 01 tt

IN» Franira»
lS» Aron»»
1« llraa »,
KM Kran *»
100 Finit.Huk
100 Llr«trr<LStwUsr
1 Dollar
109 Frank »,
191 Fraak »,
MO fnurti
IW Kran»,
100 (CrtSM
190 llr »»»»
139 Km »i

Pädagogium Ifeuenheim - Heidelberg.  Der Schuldericht
enthüll für 1919/20: 14 » fciti« .; 16 Prima ; 38 OII unb
Ems. an Gymnas., Realgymnas., Oberrealschule. Berpfieounz
durch eigene Landwirtschaft ges ichert. * lo8

Oie Jn «rg <n*Si » f «»e amfe ^ t e Setten. _
v -uptfchriftleitert « . »ektsch.

» «nnnnvortNSi flte b«n poStilchrrr Te« : U. « Snther:
tzakt»»«nt«il: A. o. Nauandark:  fttr »an lotata» ma» pr
taute werr-htasaal und Handelt TS. Echt für dt- An«« , «n

AV den UirM»
_ — >prosinzultz» ML

_ _ _ _ TS. Gsti für »te Anzaiga» und RnNämwö
H. Larnaus.  sWrtttich in Wtaadaoan.

I a . hc 0.i 4 i Ilt nbti »-scheu  H- fbuchdeuck»
i bet«chrtflettunaMM» 1 Iwe.

e . s.

ergebenst ein-
uf die Aricktis-

UnSete ordentliche Mit«liederveriammlung findet
Sonntag, de« S. Ia « k«r INI. vormittags 1»^ Uhr.
im Saal« des Sonasosen̂ efangvereins. Michels-
berg W. statt.

Unsere Mitglieder werden, hieyu
geladen und bitten wir rm Hinblick au ! - --~t7
feit der untenstebenden Tagesordnung um zahl-

Tagesordnung:

I : lale ^ tV̂ / ’bes Schatzmeisters und Entlastung
desselben : t „ ,

3. Aenderung der Satzungen : .
4. Anträge der Mitglieder (schriftlich anzumelden ) :
5. Neuwabl des Vorstandes.

Nach Sckilub der Mitsftederversammlung wird
der Vorsitzende des Jsr . Sckwesternverbandes . Herr
San .-Rat Dr . Deutschs aus Frankfurt a. M .. überdeu Stand der Nr . Schwesternanselegenheiten einen
Nortrag halten . Geiste bie« u lind willkommen . F99Q

Spezialarzt Dr. Weift
Wiesbaden , Wilhelmstrasse4

gegenüber Hotel Victoria , Haltestelle der Tram,
behandelt Gonorrhoe nach eig. Wissenschaft
Methode und Syphilis aller Organe nicht

mit Quecksilber noch mit Sa 'varsan.
für Damen
u. HerrenGummimäntel

Gummi'Schuhe
Gummi-Sohlen io großer Answahl empfehlen billigst

Saeumcher tz Co.
TawTifasse1?. Efk* Witenlxrfgtralt . 1630

Sdjütj
fein*

deutscher Weinbrand. In de«
«InschlSgigen Geschäften zu haben.
Berkehr nur mit dem Grotzhandel.

MllMäkl.
Mwittch-n.»t .6331.1

1902J

Punsch
Amii :«,Runi> l Burgunder -Punsch
fem*  Jamaica -RÜM, Batavia-ARRAK,
deutscher n fram . Cognae-Verschnitt u.Weln-
ör?nd, div. Sorte« Liköre, Obstsekl, Schaum¬
wein. Weiß- n, Rotwein in allen Preislagen

Maris«* MN 8TW6E,HateiraE»3,
Soreitnom ffvte-oh-rmier Weinhandiutvg , mit eigenem

Weiui ertrÄea ' t *, Haas und Kefbreieii mit gutta*
Einriehttm «, Ujmbest &mien im Produgtionsgehiet,
sch\il*le«ir €tl wdnlo Sied «ft bestoboiKlO

Wfestodener Weinhandlung
anscM efien od sim? salthe «ntl . kttttfltrh erwerbe « .
Oswtea unter C. tÜ aa 4*b  TagbLVerlag.

Schwab,Noelle&Co.,*****
Huyssenallee 27 ESS6I1-Rllhr Huyssenallee 27

Telegramm -Adresse:
Schwanobank.

Reiehebank -Giro-Konto.
Postseheck -Konto:
Essen  Nr . 2520.

Postsebecb -Konto:
Köln  Nr . 16976. . _ _ _

I»,II»»»»»»»»»I»I»»»»»»»,»»I»»II»N»»N»»«»»»»»»»»»N»»»«»»»»I»»»»»»»»»»»»»»»»»

Besondere Abteilung für Aktien ohne Börsennotiz.
Wir sind freibleibend Käufer bezw . Verkäufer für:

Fernsprecher:
Für den Orts- u. Bezirks¬
verkehr Nr. 7825, 7826,

7328, 6176.
Für den Fernverkehr

Nr. 7320—7324.

Pinalco Detmold-Aktien
West !. Metall-Ind . Ltppstadt -Aktien
Trierer Walzwerke - Aktien
Kaufhaus Rud. Karstadt -Aktien
Obern. Fabrik Rhenania Aachen-

Aktien
Glashütte Siegwart -Aktlen

de Fries Hemer -Aktien
Verein . Eisenhütte u. Masch.-Bau-

. Aktien
Spinnerei Germania Epe-Aktien
Lamberts & May- Aktien
Spinnerei Kl auser -Aktien

u. a. m.

Auslands- und Kolonial-Werte.
Auskünfte auf Wunsch kostenlos.

Mn  Miai ttsr iiiiiesl .Wnrlit
enthaltend Informationen über wichtige Transaktmnen in der deutschen

Kohlen -, Braunkohlen -. Kali - und Erz -Industrio , sowie unser

Kuxenmarkt -Bericht
mit den neuesten Notierungen steht Interessenten auf Anforderung

kostenfrei zur Verfügung . F200f

* # # * # # # # * * #

mr  MneN
in die Utarmacherel

lß.6bbe,Kirehgasse 49f
wo meine defekten Uhren am schnellsten

und billigsten repariert werden!
Auch Ankauf von altem GOLD,
SILBER , GEBISSEN , UHREN etc.
<= zu höchsten Tagespreisen . ---

^ Verkauf v . Sil bersejfeuständen.

MsDitelKM !WÄW
Schwawacher Strahe 87 u Dotzheimer Steche 49

Größtes Lager in

kßelsr -. tzmN -. K- lchm/ii . WnMIWWii
sowie jedes einzelne Möbel, Polstermöbel, Matratzen usw.

- - Eigene Schreinerei und Polsterwerkstätte.
Anton Maurer , Schrei«u-meister.

Zentralheizungen.
Viel Koks erspart man durch k 'eine Aenderungen

des Helzungskessels.
Ia Referenzen . Erfolg sicher . Kosten gering.
Reparaturen . Reelle Ausführung . Miß . Berechnung.

Offerten unter W. 825 an den Tagjl .-Verlag.

■iĉ ioiaciiaioKXM ^ c

8

Beste Bellen sehr preiswert.
Deckbetten 560.

450, 800, » 30 Ji
Kissen 190, 150,

181, 110, 80 M
Bettfedern 24,14,8 M
Dannen u. Baibdannen

115, 95, 75, SS A
Daunendecken , Stepp¬

decken , YVolideeken.
Sehlcfziwmer .moderne
Schränke , Kommoden
in bester Arbeit sehr

preiswert.

Mefellbetteo mit Zug-
fcdermr.tr . 625, 450,

880, LOS M
Holzbetten 425. 890,

250, 180 M.
Kinderbetten 475,

880, 230, ISS JH
Wollma ' ratzcn , Steil .,

m. Keil 525. 425,
830, 27S A

Seegrasmatratzen 450.
375, 2 .0, ISS X

Kapokmatratzen
Roßhaarmatratzen.

Betten - «I gklil Wiesbaden
Spuialbaus Bürenstr . 4.

©IücEiounfcf>farten
fertigen wir In kürzefier Zeit. 'dy

£ . Schellenbergl ^ Hofbuchdruckerek |
Tagblatthau» Fernsprecher 6650-53.

MIMLfl-HlTOREK-GESELLSCtfifTl
#

Verkaufsstelle

FRANKFURTA, M.
Best - und neuzeitlich eingerichtete
REPftHftTUB -WERKSTfiTTE

für Kraftfahrzeuge aller Krt
Ersatz » u . Zaili ehBrte iHaaei^

KREUZNACHER STRASSE 18
Fersraf : Taunus 1855. — Drahtanschrift : „ Mereedesanto“ . F8«

Am Montag , den 3. Januar beginnt ein

übend “ Tanzk ursus
(für Anfänger ) . Ferner am Mittwoch , d, 6. Jan . ein

Tanz-Hursus
für mod . Tänze «ie One Step. Boston, Foxtrott,
Fandango , feiEagan, RoulS-Botill, Mata-Fastio usw.
Priras .- n. Einzohmterrieht Jed?r Zeit (a. Sonntags;,

auch für ältere Per &onoa.
Gefällige Anmeldungen erbeten.

TanzsetouteW. Klapper tt. Trau
Kleine Schwalbasher SiraBe 10.

(Eingang von Mauritiusstraß ).
Sepsra 'or, - ehe zt r Unferr 'ebtssaal im Bause.

Mitte Jttnuar beginnt ein neuer

Abend -Tanz-Kursus
und erbitten ttrrr ge fl . Anmeldungen nach
unterer Wohnung , Uelhnundstraße 33 . P.

Privat- « Einsei - Unterricht in den üblichen
wie in den modernen Tänzen.

Tanzschule
August Jung u. Frau.

Dem ungenannten Freund!
Für die lieben Weihnachteg rüste

aufrichtigen Dank
und herzliche Ch-ütee.

W.  JL 1804.
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Mm -MBste
[ Weibliche Personen }
[Kaufmännisches PersonalJ
Alhtige etenotpiitiu

und Maschinenschreiberin
(keine Anfängerin) ges.

Anwaltsbureau.
Kirchgaste 17, 1.

Per sistort
Mgeres ww\m

für meine Musikalien- u.
Jnstrumenten-Handl. ges.
Schrift!. Ost. m. Angabe
der früh. Tätigkeri rc. an

Ernst Schellenberg.Musikhaus.
Graste Rurastraste 14.
Verkäuferin

perfekt französisch sprech.,
sofort gesucht.
Heinrich Kunsthandlung.

Wilbelmstratze42.

AlhWe MM\m
für Manusallurwaren
(Baumwollwarenu.Klel--
oerstofie) zu engag. ges.

Warenhaus
Julius Bormatz,

G. m. b. H.

ymMM  lerfßüjsiiR
li. LehrMrlM ges.

net sofort. . Schubbans
^Lehriraul. ^ u.^ chr̂ ing,sucht ..Berliner Haus,
Vismarckring 2.
f Getvrrbütze« Personal)

Redegew. Frauen gef.
Mauthe. Lviienitr. 18. - . 2

zur Beaufsichtig, eines
kleinen Betriebes gesucht.
Off, lt. S. 824 Tagbl,-V,

Jüng . Arbetterin
zur Anfert. von Jabots,
Tüll-Westen usw. gesucht.
L. Wolf. vorm. D. Stern.

Webergasse 8.
MoÄes!

Erste Arbeiterin, sowie
Zuarbeitrr innen gesucht.

M. Schräder.
Lannnaiie 5.

Lehrmädchen
bei sofort. Vergüt, ges.

ReuwäschereiKirsten.
Scharnborststraste 7.

'1 8A-MMM
mit guter Garderobe so¬
fort gesucht. Vorzustellen
nach 4 Uhr nachmittagsBäreustrabe 8.

Erfahrene
KOergsMrUnte

mit Eprachkenntn. für
einen 7jähr. Jungen sof.
gesucht. Luisenplatz 2,1.

Feingebildete
deutsche Dame
aus guter Familie im Alter
zwischen 30 u. 40 Jahren,
perfekt französisch sprechend,
feüergewandt, als Gesell¬
schafterin und S-eise-
bt'gleirerinz» älterer Dame
gesucht. Schrift.iche An¬
gebote sind unter Z. 818 an
d. Tagb!.»Berlaa zu richten.

Gebild. Fräulein „w. Erf. in d. Kranken¬
pflege bei., zur Pflege u.
Ges. e. i. l . nervös, leid.
Mädchens sei. Betr. m.
schon ähnl. Posten bekl.
h.. nickt über 35 I . s. u.
liebev. beit. Wesen bei.
evt. Begl. in Sanat . ist
beab?. Vorzusvr. m. Re
Adolfsallee 20. Parterre
8—12 oder 2—5 Ubr.

In einem kleinen.gut-
bürgerl. Haushalt findet

älteres

Mädchen
oder alleinsteh. in. Frau,
welche zur Entlastung d.
Sausfrau die Alberten e.
Mädchens mit zu ubern.
gewillt ist, dauernde u.
angenehme Stellung ber
sehr guter Verpflegung
u. hohem Lohn. Offert, u.
E. 825 an d_en_Ly2bllL

Besseres Mädchen, ,od. einf. Stutze, dre koch,
kann. z. 1. Jan . od. wat.
bei hohem Lohn gesucht

mit guten Zeugnissen für
sofort gesucht. Restaurant
Botbs. Lan agqsse,7^

TLcht. Alleinmüdchen.
das kochen kann, in ruh.
Haushalt bei frdl. Be¬
handlung u. entsvr. Lohn
zum 1. od. 15. Jan . aes.kiff, u. F. 817 Tagbl -V

Hotel Wilhelm«,
t gewandte waal-

uintcr. Vorzn""" "" """
0% llbr an.

. jL« Millen
w. schon in Stellung w-.
bei boh. Lohn u. guter
Beb. gesucht. Zu meld. b
Sirt ch. Lurem burMr.. 6,,

Für eine kleine feine
FremdeNvension wird z.
15. Jan . ein bess. solides

Zimmermädchen
und ein anständiges

KLckenmädchen. .welches schon selbständig
gekocht Kat, oder eineKöchin gesucht- Borzust.
zwischen4 und 6 Ubr

Pension Violett«.
Garte nstrahe,L

Mädchen
oder junge Frau . . die
etwas näben t,  f . leichte
Hausarbeit für vormitt.
9—1 Uhr gesucht

Py rkstratzd.
StunSenfrau ..

sür meine Geschäftsräume
per sofort gesucht.

I . saub. Frau s. Monats-
rrbeit von 9—2 Uhr. Nah.
Juliusstrabe 3

Ernst Sckellenbrrs.
Gr. Burgstratze 14,

Stundcnfran sofort ges.
Paaenstecherstratze  1 . 1,

(  Kaufmännische«Personal)
Junger strebst Herr,24 I .. i. geschäftstüchtig,

g. Verb., schreibgewandt,
sucht Stell , in Geschäfts¬
betrieb oder Büro. Off.
u. D. 828 Tagbl.-Verlag.

Saub. Stundenmäbchen
lei. An der Ringkirche1.2«ei. An der Ringnrcbe 1.4
Il3 ® üö£li §ä
vorm. 2 Stunden gesucht
Damb achtal 8, IIto e.

Besseres Monatsmadch.
oder unabhängige Frau
tagsüber ges. Bierstadter
Strane 5.

Saubere Monatsfrau
für einige Std . tägl. gef.
Näb. im Tas bst-Verl. Ich

Saubere Monatsfrau
od. Mädchen 3mal wochtl.
2 Std . vorm. ges. Georg-
August-Strabe 3. P . r.

Saubere Monatsfrau,,kür 1 Std . vorm, gesucht
Rbei ngauer Str . 20. 1 r.

Ordcntl. Monatsfrau
für den Vormittag gef.

Kreidei.
Herrngarten stra ke 2, B.

Monatsfrau
oder Mädchen 8mal wöch
3—4 Stunden gesucht.
Rotber Langgasse 7. 2.
Vor stellung nach 10 Ubr.

n.
z. bald. Eintr . o. Ausb.

^one Aussicht...?̂ .-vJbtö. s. Hand- u. Haus-
orb. g?t. Moritzstralle9. 1

wöchentl?' ber gut. Lohn
ges. Luisenstratze 47. V.
" bräunliche Personen )

£ tiaufmännlsche« Personoi^

WtigesAI !Mm8Wen
w. gut kochen kann, bei
hohem Lobn gesucht
^Sche)ikLLd»r?;tratzL_4̂ 2.
Ehrliches fleckigesMädchen

zum 1. Januar gesucht
Mottbstratze 17. P art,

Uw
für Küche u. Hausarbeit
gesucht. Hoher̂ Lohn be,Zufriedenbsit bewilligt.

Fräul . Elbers.
Villa P aulinenstratze_ L

Best. Alleiniusdchrn
aei Blumenstraste7. 1.

Eine ältere Dame sucht
ein zuverläss. ordentlich.
Hausmädchen
zum 15. Jan . o 1. Febr.
Köchin u. Vutzfrau vbd.
Ost. mit Eebaltsanivr.
und Alter unter W. 822

zum 15. Januar gesucht
Tau nusktrcche  41. 2.
Vel?ßUV!lßiWKW
das selbst. kocht, bei hob.
Lohn für 15. Jan . oder
früher gesucht. Svrunken.
Kerichtsstraste3. 2

Nettes Mädchen,.. ,
gründlich erst in Küche
und Haushalt, gesucht.
Höchster Lohn. ^Adelbeidstra ste 68. Part.
Wres MiniMU
in kl. Haushalt sofort
oder 15. 1. gesucht

Ad- lfsa llee 33.  2.
TLcht. Mädchen 8-luchtNdelbeidstraste 33 Part.

MWigrs WmnMm
das perfekt kochen kann
gesucht. Vorstellig zw.1 u. 4 llbr bei Bormag,
Friedrickstratze 27.

hei guter Vervfleauyshohem Lohn gesucht.
Hausmädchen vorb. Ost.
i!. D. 821 Tagbl -Verlag,
Nach Holland.

(auch für Nebenarbeiten)
mit la Zeugnist. gesucht.
Meldung Freitagvormitt.
11—12 Uhr Rüdesbeimer
(sttraue 18.  3
Einfache Stütze
mit guten Empfebl. und
litcderlieb. suchtb. Fam.-
Anschluh Bartlchat. Adel-
hsi dstrage 50.

Aelt. Ehepaar sucht z.
1. Februar eine in Küche
und Haus erfahrene

Stütze
bis etwas Hausarbeit
mit übern. Angebote mitAngabe über trüb. Tätig¬
keit u. Lobnforderung u.
I . 821 Tagbl.-Berlag.

MsMW
das nähen kann, zum
15. I . oder 1. 2. 1921
gefuchst Vorstellen bei

Fra « Oppenheim
Dambachtal 37.

Putzfrau
gesucht für Ladenreinig.

imJHlwtei
für Reg.-Bez. Wiesbaden
gesucht zum Vertriebe
eines von hohen Behörd.
befürwort. Umsatzfteurr-
und Kassenbuchs. Hoher
Verdienst für energischen
Herrn, der über einige
Barmittel verfügt. Um¬
gebende mögl. ausfubrl.
Meid. u. „Vupabo" an
,stnonc.-Erv. Rosiekskn
Bonn. B200

f Männliche Personen̂ )

Aktiver Onizier a. D..
39 I .. mit besten Refrz..
guten im Auslande erw.
engl. u. franz. Spracht-
fuckt n. beend. Handels
kursus ab 1. Avril d. I.
pall. Lehrstelle in grob,
biestgem Handelshaus,oder Bank, mitfabrik — -
lussicht auf baldige Am

perfekt franz.,
trauensstellun
' 323 ^ ^

Besserer Herr
sucht Der-

Ofi. unt.
.Verlag.

ehrstelle ges.
für jg. Mann. 20 Jahre.
Primär -, in Fabrik- od.
Engros-Geschäft. Off. u.
Z. 825 Tagbl.-Berlag.
s Eeweriliches Personal)

Ehemal. Offrz.-Stell».,12 I . aktiv gedient, sucht
Vertrauensposten od. als
Verwalter. Austeber oder
dergleichen Posten., Beste
Zeugn. stehen zu Drensten.
Offerten erbitte unter
H. 13479 an Ann.-Erved.
D. Frenz. E. m. b. S --
" .im- 40 96

Künstle, kür Sckauienst.-
roration. sucht. . Stell.De

stellung. Ost. u. B. 823!oder Abonnent
an den Taabl.-Berlaa . ' « I . 825 an d. Tagbl.

Offerten
-B

Kontoristin
mit mehrjähriger Geschäftserfahrung, tüchtig in Steno
graphie, für Registratur und Kartei zum sofortige,»
Eintritt gesucht. Anerbieten mit Zeugnisabschriften,
Bild und Gehaltsangaben erbeten unter A. 314
den Tagbl.-Berlag.

an
1659

litt MIMIK Hifi 13
sucht per sofort perfekte guteMaschinenstrickerinnen.

Jüngerer Hotelfachmann
Zjähr. prakt. Lehre (Küche) perfekt in Buchführung und
allen in das Fach schlagenden Arbeiten, sucht geeignete
Stellung als Geschäftsführer(übernimmt auch Leitung

der Küche), Kontrolleur etc.
Offerten unter O. 828 an den Tagblatt-Ver'ag.

Iss mm  Sa iiiMnii Iss»!

Gesucht
möbst Wohnung s. März
u. Avril. 4 Zemmer.
Mädchennm.. Küche mit
Gasheizung. Offerten u.
^ )ohn- «. Lchiafzrmwer

mit Küchenbenutzuna für
ig. Ehepaar gef. Ofserteuunter F. 829 Taabl--Verl.

Franzose sucht sofort
UUW . ml  WM

6000 Mk.
zwecks Ausarberten eines
Geschäfts zu 5 Vrsz. von
Selbftseber gesucht. Oft.
u. L. 823 TsÄst -BNlaL
10W0 Mark

auf gr. Laudhausvilla
sofort gesucht. Offert, u.
K. 823 Taabl.-Derlo

4G

(  Gewerbliches Perfonäs ')

MiSWlWIz«
od. SchksssSL gesucht.

Kleinbahn P236
Eltville - Schlangenbad.

Ehrlicher kräftiger
Hausdursche

im Alter von,17—18 3.gesucht. Kasefabr. Messer-
ickmidt. La bnstra tze 19.

Krankenstuül-Fahrer
für täglich morgens gef.
Rüdesbeimer Strabe 24.
Part , lin ks

Aum Äustragen von
Zeitschriften

in Wiesbaden ebrl. ord.
Familie gefuchst
I Kreischer. Buchband!..
Mainz. Mittl . Bleiche 8.

| M » ßchchr |
( Weibliche Personen )
f Gewerbliches Personal^)

Ordcntl. Mädchen,
selbständig, für kleinen
Haushalt bei guter Ver¬
pflegung nach N-.ever-
seliers gesucht. .Angeb.
bezw. Vorstell. Wiesbad.,^ ertramttr. 14. 1. Nieolar

Mädchen tagsüber
■* 1 » ^
oder Frau tagsüber, SUKind gesucht. Kirsten,
Scharnborststraste 7._

Mädchen oder Frau
tägl. 1 Stunde für Haus¬
arbeit gesucht Johannis-
beraer Straste 1. 1 lrnks.
Jung. Mädchen

aus anst. Fam. f. vorm.,
evt. über Mittag gesucht.

Triboulet,
stratze^A7st ^ M °L

Geb. Mädchen. 18 I ..
aus g. Fam., f. Stell , als
Kinderiräul. in f. Haus.
Kenntn. i. Engl.. Franz..
Weihnäh. u. etw. Musik.
Ang. u. K. 4788 an dre
Ann.-Er.v Mainzer Per-

Fräulein
aus guter Familie sucht
möglichst sofort Stellung
in gutem Hause z. wert.
Ausbildung im Haush.
Gute Behandlung wird
bobem Lobn vorgesosen.
Sldresf. u. D. 892 an den
Taabl.-Nerlaa erb. F2Q0s

Best, iunaes Fräul.
sucht Stell, in vornehm.
Haushalt als Lernstütze.
wo Hilfe für grobe Arb.
vorhanden ist. Selbige
würde kleine Vergütung
zahlen. Offerten unter
A. 313 Tagbl.-Berlag,—
Unabh.geb.Witwe
im Kochen selbst., sucht f.
halbe Tage Befch.aft .. ev.
zur Vertr. d. Eeickaftsfr.
Off, u. C. 825 Tagbl.-L

Mädchen. 27 I ..
sucht halbe Tage Beschaft
in bess. Hause, Geschäftoder Hotel. Oif. unter
I . 824 an den Tagbl.-

Ginf. Mädch. v.
ges. Wilbelmstrahe6, 1. Waldstrahe.,

%mh.  Kaufmann
Süddeutscher, 44 Jahre alt, Christ, energisch,
zielbewußt, gewandt im Verkehr mit dem
Gesamtpublikum, äußerst praktisch veranlagt
und deshalb rasche Anpassung in neue Verhält¬
nisse, gibt seine 13)ähr. Selbständigkeitauf und

sucht Vertrauensposten
in kaufm. oder Bank-Unternehmen. Suchender
würde auf Wunsch kurze Zeit volontfersn.
Gefl. Anfr. erb. u. 11. 823 an Tagbl.-Verlag.

SennMunp
.Meterschutz"

Hilft! F399
Möbl. Zimmer. Man,, rc.
Albrechtstratze 38, möbl.
Zimmer per sofort zu
vermieten.

LcrtraüistraHe 8, 2. HmW
möbl. Zim. in ». Hause,

Rbeinstraste 17. mbl. Zim.
an Dauermieter.

Sckützenhofftr. 1. 2, Ecke
La naa. 14 mobl. Zim,

Möbl. Zimmer frei. Bier-
sta dter Höbe 59.

Möbl. Wobn- u,. Schlaff.
mit 2 Bett .. KucheiMen..
evtl. Klaoierben. Bier-
stadter Höbe 59.
Bi , Ml . mm
an berufstät. Dame od.
Bankbeamten zu verm.
Müllerstrahe 6^ 2

f Wdcheims
k'elnoro

Das 68.MW
u Hospiz Blatter Str . 2
vervlietet Zimmer mrt
Pension, auch an Daiier-
mieter bei mähiger Be-
rechnuna ZentralherzL

Zimmer
neu möblierte. Zentralb
ohne Pension, zu verm.
Sonnenüeraer Str . .2,dem Kurhaus

Grobes elea. möbl. Zim
mit zwei Betten, elek-r
Licht, sum 1. Jan . »u
verm. Tnunusstr. 22. 2

Sckön möbl. hrub. Zim-
mer zu verm. Westens
»raste 3. 2 r. '

Sehr schön möbl. Dovpe'
zimmer. auchm. Küche?
anteil. zu vermieten. An
fragen unter G. 897 a?den Taabl .-Berlag

Billa a. Kurh. gibtmom
Zimmer ab: aus Wuns
Frühstück u. Wendbrr
Adr, im Taobl.-Berl. 1t

Möbl. Zimmer
mit 2 Betten u Mlttaa-
u Abendtisch an ,nn>,.
Ebrv sofort z« v. Rah.

Taabl.-Verlan.

Vitia kLulillsrrstr . 1
VONA.. Elbers.

=Elegante Sitd zimmer—
Telephon— elektr. Licht;
Bäder — Zentralheizung.
Sehr gute Pension. Refl.
wird nur auf Dauerrmeter.

MWK
Wein- o. Bier-

Restaurant
zu mieten, gesuĉj " "iS' Off. u.

stlag-_
ihklMZ

mit Küche, eoent. auch
2 Zimmer, mit Küchen
benutzung. als Unter
mietun« von einz. Dame
per sofort oder Januar
nebruar ru mieten ge-
Nlcht. Onert. u. A. 315
an den Tagbl.-Berlag.

Suche in Wiesbaden
Wohnung

für ruh. Ebev., Schlafz..
Estzim.. Küche. SchriNl.

tfetten erbeten an
'«harre. Hotel RSarerbsd

Sonnenbera.
Alleinsteb, ruh. Dameiucht in Sonnenberg e.

-eräumige 2—3-Zimmer
.Zoünung oder anstatt
Iwangseinmiet. e. Teil
ines Landhauses. Off.

W 824 Taebl.
Kleine belg. i

acht

ms
eizb. Nähe Lanaaaste
sdr. im Tagbl.-B. Tl

AM UvPllnz
Ichlafzim.. Wobnzim. u
äche) in der Nähe dei
aunusstraste. Offert, ar

'j.  Sollewevn, Edenhotel
Sonnenber ger St raste 22

Zwei Offiziere suchen
MUkkte Soüauna

Meb . aus 2 Zimmer u.Wobnzim., möglichst mit
Klavier. Ost. mit Breis
u. T. 828 Tasbl.-Verlag.

utt.  u . fu'.i ^ aaou-P . r
Gut möbl. Zimmer. O

ungestört, von Hess. Herrn di
zu mieten gesucht, weil, f
Offerten unter E. 824 an J
den Tagbl.-Verlag. ^

Suche möbliertes. . /
Jftnwr mit mm  C

möal. 5c». Eingang Ost ,
rî D_L2LT -M .Kerl «s. \

Einfach mS,l. Zrmmer
von Herrn ges. Ost. mrt
Breis u. L. 823 Tadl.-Vl. 9

Gesucht »
ein aut möbliertes Zim.
mit zwei

Bess.Franzose |
(Militär ) sucht gut möbl, »
Zimmer mit 1 oder zwer v
Betten . Ost. u. B. 824 lan den Taabl,-Verlag s

Elegant möbliertes
MK - u. WWmer
im Zentrum der Stadt . -
Telephon, per sofort von
Herrn zu mieten gesucht, c
Offerten unter S. 823 can den Taabl .-Berlag.MM.M ?
Deutsches Ebev-. kinderl.. |sucht für dauernd schon *
möbliertes Wohn- und fSchlafzlm. rm bell. Hause, i.
Küche oder Mltbenutzung
bevorzugt. Feinste Resrz. I
am Platze. Ôstert.̂ unt. £

Laden!
r

in guter Geschäftslage ge- «
sucht. Offerten u. W. 817 s
an den Tagbl.-Verlag. zLaden
zu mieten gesucht. L̂̂ ert.

«rür HänsLesttzer̂^Tapezierer sucht, belle
Werkstatte für saubere '
Arbeit od. geeign. Raum,
ev. 2 Part .-Zrm.. auf so- l
fort oder später. Offerten *
u. G. 820 Tagbl.-Verlag.
f Wohnungen\

zu vertausch»» J z-———- i

WWlliMaW
Hübsche3-Zimme»

Wohnunq in
Mainz

nähe Bahnhof, gegen
3—1-Zimmer-Wohn. in j
Wiesbadsn.

Zu erfragen Vettritz-
ftratze1, LebenSmittelld.

Moderne

i - MH - ilM
Bart , oder 1 St .. West¬
end. fucke ick gegen m.
vreisw. 3-Z.-W. m gleich.
Gegend zu tauschen. Off.u. M. 825 Tagvl.-Verlag.

^ Millich 1
Kclpitalien-̂ inzrbote >

Auszuleihen.
auf erste oder g. zweite
Hypotheken auszuleihen.
„Engel^ ldolfittaste ?^ .

1k« 990 Mark
als 1. Hypothek, ev. auch
geteilt, auszuleihen. ON.
u. L. 823 Tagbl.-Verlag.
"̂ Kapllalien-SesÄhe )
1999 Mk. von Selbstgeb.

zu leib. sei. geg. Lick erd.
u. Zinsen. Lkonatl. Ruckz.
Ost. u. 3 824 Tagbl.-Bl.

49,9 Märt
von Eeschäflsmann gegen
5fache Sicherheit u. hohe
Prozente sofort zu lecken
glsucht. Angebote unter
T. 825 an den Tasbl.-Vl.

4SS8 MLrk ^sofort von Selostgeber
zu leiben gesucht gegen
gute Sicherheit. Ecfl.
Offerten unter E. 826 an
den Tagbl- Verlag.

8990 Marl
gegen gute Sicherheit von
Selbstgeber zu leihen geh
Ost. u. T. 823 Tagbl,-Pt,

auf prima Obiekt, zuZinsfust gesucht,
i unt. B. 815 an

ZlMÄiK
f JmmoLWen-Kerkäuse

Zu kaufen
11. 1

dud
tu»

mittleres Hotel.

Geschäft Saarbrücken.Filiale Wiesbaden.
_LWNlisitrah?._L^ __

Villa oder Haus
Ost, u. S . 828 Tag

ans prima Hopotbek ad.
Ost. «. Z 822 Taabl- B.

Etagenhaus,
yaitl.. je 6 Zimmer,
eine Wohnung so-

»eziebbar. freie Lage,
wert zu verkaufen.

HN!3 z» M
i guter Geschäftslage.
;ii Laden. Werkstatt n.
ebrikräumen. vreiswert.

unter K. 898
l -Berlac

813 Tasbl .-V 'rl'.
JmnwSilreii

Geschafts
haus

ceiwerdend. Lad-n
3. oder 1. 6. 21.

nr in guter Ee-
aae. zu kaufen od.
ten geiudit. Ostert.
Z23 Tagbl.-Verlag.

ZllkW j
^Privat-VerKÜfe' ^

u i .yiyiiutu unt;»
Schwein
Zucht geeignet, zu

k. bei Wilh. Wagner.
mbach. Burgstraste 3LWsWWeAe
verkaufen. Herrmarm.

Rüde. gem. Osen-

verkauf. Sonnenbera,

Urrrste 39. Bart.

Weiher langhaariger|

Hühner¬

hund
brnun gefleckt, seltenI
schönes Tier, wegen?
Platzmangel in gutes
Hände zu verlaufen.

Fritz Henkel,
Kapellenstraste16, !

Glatt- «. drahtb.For-Terrrrr
lHündin). 2 Monate,
bester Adlt.. m. Srammb..ni nerk Adelheidstr. 23.

Rattenpinscher.
ti  wachsam, zu vk. Kern.

riarentbaler S_tratzs_L>-
Teutscher Wachlelhund,
> Monate, zu verkaUlSN- - zu
pgiirnf eiaLi

5 Mon. alter. . . Su^Rüde, b
ch.i-.'.'g

2 Hasen mit jSittitf, 4 Hasen zu vk. Haenchea.??<>erohenstrabe5. 1 l_
2 lebende Gänse

K
. IfUUlll . .
Zuchtstamm Sabn u.ine blutsiremd. gestr.

qvv
zu verk. Walkmüblltt
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jfotel-Restaurant Union
Ecke Mauer - und Neusasse.

(Vollständig renoviert .)

Siloestsr-Souper
abends 6 (Uhrä 15 9Ttk.

Ochsenschroanzsuppe
Zanderschnltfe in , ' eissroainfunke
mit Champignons und Kartoffeln

Rehkeule garniert mit pommes frites
und Salat
Dessert.

Stiftstrasse IS fr. iicieiuhallen

Tisehbestellungen rechtzeitig erbeten!

rttnrrnrrnrnrrnnrrrrrrrrrrrrrrrrrtrr

Kirchgasse 15.
Morgen , den 81. Dezember

das Pfund zu Mark 56 .—
Zu Staben in den Geschäften unsrer Vereinigung

verbanden mit

Sette 8. Donnerstag, 38. Dezember 1928. Wiesbadener TagblatL. Morgen-Ausgabe. Erstes Matt . Nr. K08.

HulomodU Lenlrsls
Autotaxameter.

Tag-u.Nachtbetrieb.
Reparaturen. Opel -Automobile . — General - Vertretung.

Wiesbaden,
Vermietung eleg . Privatautomobile.

Garage, Gei, Benzinu. Pneumatiks.
Zubehör. 1507

Prima Rotkraut
so lange Vorrat , pr. Ztr . 45.— Mk., im Pfd . 58 Pf
Ludwig r

_ - — - ^ — - r - «4 " ;
^Wiesbaden

veranstaltet am Freitag , den 81. Dezember , abends
S Uhr , im Festsaal , Kath . Oesellenhaus , Dotzheimer
Straße 24:

Weihnachtsfeier
Großer

„SUvester -Ball“
Getränke nach Belieben . Eintritt 3 Mk.

«poiie
31. Dezember

!Neujahr!
Tisch-Bestellung im voraus für

V.

Ihalia-Ihealer-H
Kirchgasse 72. Telephon 6137.Telephon 6137.

Vom 29. bis 31. Dezember.
Auf mebrfactaen Wunsch !.

Wenn Menschen reif znr Liebe werden.
Schauspiel in 5 Akten.

H,!.pÄe:Fern Andra.
Das Geheimnis des Fakirs.

Detektiv -Schauspiel in 5 Akten.
In der Hauptrolle:

John Harrlson (Robert Scholz ) .
— — Spielzeit : 3—107a Uhr . — —

Kinephoni
Weihnachfs - Spielplan.

Der „ Arche “ II. Teil:

Die letzten Menschen.
Dis Tragödie eines Weltunterganges in sieben
Akten , nach dem Ullstein -Roman von Werner
Schefi mit Kissa v . Sievers , Eva Speier.

Dieser Film ist ein vollständig in sich
abgeschlossenes Werk . Der 1. Teil , „Die
Arche “ , wird vom 8. bis 14. Januar in den

SijjOO :: :: Odeon-Lichtspielcn vorgeführt :: : :
Reizender Trickfilm.

Deutsche
Volkspartei

Wir laden die Mitglieder u. Freunde unserer Partei mit ihren Familien zu einer

Welhnadils -Feier ,»
in dem « roßen SaaJ des WinSer .gas *fens , Sch walfeacher Str . 8
am Donnerstag , den 30 . Dez . 1020 , abds . 7V , Uhr , liöfl . ein.

Es werden ei der Feier u. a, mitwirken Frau Dr . Hans - Zöpffel,
Frau Geheimraf Duisberg , Frl . Stay , Herr A. Osferhaus
und das Sk 'huh ’scbe Quartett . Am Schlüsse findet eine große
Weihnachfsverlosuag in überaus reichlichen u. Uten Geschenken statt.

Der Vorstand.

Silvester-Jeier

Klein-Europa.

Me IHR
tt

wie K«ni», Hafen, Maul¬
wurf»Wüchse, Marder, Rehe,
Iltis ,Katzen, Ziegen, Schafe

gerbt für Pelze
(Felle werden angekauft)
SM , Maien

6 Römerberg 6.WMLWMV
empfiehlt billigstGüttleru. Wink.
Dotzb. Str. 121. Tel. '

llotslBestauraßt
(früher Hotel Fuhr)

3 Geisbergstr . Telephon 5844. Geisbergstr . 3.

Exquisite Küche.
Silvester ! : Nenjabr!

Menüs in unübertroffener Reichhaltigkeit.

Diner 35 Mk. Souper 40 Mk.
Speisen ä la carte in großer Auswahl.

—— Vornehmes Tafel - Konzert . ——
Tisehbestellungen für Silvester -Abend

rechtzeitig erbeten.

Walhalla ^
Steuermann Kolek.

Dramatisches Schauspiel in 5 Akten.
Nach dem Roman von Kurt Küchler.

In den Hauptrollen:
Asta Nielsen Paul Wegenei *.

Professor Behhein und der
letstersdiafts-Binger.

| Lustspiel in 3 Akten mit Leo Peuherf.

Satissonoi-
Kabarell

i»- > MAINZ -<- «
Heidelberger faßg. 14.

Telephon 4341.
Kassenöffnung 7 Uhr
Anfang nräci *8 Uhr.
Preis Mark Ä.—

exkl . Steuer.

::imi
4—11 Uhr

Künstler-Konzsrt
Eintritt frei 1 : :

i -1
1. Stock, fö  i

(Jceffnot ab 4 Uhr.
>: Eintritt frei!

ITf!
lie Maska mit den

weilen Zähnen.
IV. Teil:

jDer große Abenteurer¬film mit

Miss Pearl White.

Monopol
Wilhelmstr . 8.

Der Hirt von
{Vlaria Schnee.
Drama , 5 Akte.

In der Hauptrolle:
Br . Decarli u.

Rehkopf
Lusti>tix. Beiprogr

Künstlermusik.
elzeit : 3-10V.Sp

Sehlrme
hochfeine

reinseidene
um =tändeh . äuasrr t̂ billig
Bender , Roonstr . 15, rt

YM

j Weihnachtsfest -Progr.
!Die Weit der Bestien.

Großes Sensations-
jSchauspiel aus den

Dschungeln.
| Abenteuer mit Löwen,

Tigern , Affen usw.
!Ein weiter . Abenteuer
jdes berühmt . Detektiv

Sluarfi Webbs.
jBas Schloß am Abhang.

Drama in 4 Akten.
Anfang 4 Uhr.

jKammer
Mauritiusstr,

Lichtspiele
r.12. T.6137

Vom 29. bis 31. Dez. :

SiziHanisdie
Bluirartiß.

Drama in 5 Akten
nach einer Novelle von

d’Annuncio.
In der Hauptrolle:

Ellen Richter.

Karlcb ist zerstreut.
| Spielzeit : 4-1O7- Uhr.

Kleine Eintrittspreise
1.50—3.75 Mark.

StaMWerMsbM
Donnerstag 30. Dezember.

17. Vorstellung Abonnement O.
Die Walküre.

In drei Akten von R. Wagner.
Siegmund . . Christian Streik
Hunding . . . Mer . Nosalewiq
Wotan . . Geerd Herm. Andra
Sieglinde . Gertrud Geyersbach
Brünnhilde .W!arg. Dierksa.G.
Fricka . Lilly Haar
Siegrune . H. Müller-Rudolph
Lvaltraute . . . Ruth Wolffreim
Helmwige . . Martha Bommer
Schmertlerte . . Emmy Delmar
Ortlinde . Marianne Alfermann
Gerhilde . . Th. MiUIer-Reichel
Grimgerde . Lilly Haas
Rotzrveitze. . Marg. Rebenschütz
Musik. Leitg.: Prof .Mannstaedt.
Anfang 3.M, Ende etwa 10 Uhr.MW-Mter.

Donnerstag , 30. Dezember.
Das verwunscheneSchloß

Operette in b Bildern von
C. Millöcker.

In den Hauptrollen sind b«>
schSftigt: Die Damen: Maria
Palik, Emmy Pelery, Tina
Seyboldt , Christa Winkellowsky.
Die Herren : Eduard Bätz,
Jacques Bügler, Heinz Ludwig,

Josef Wiidt.
Anfang 7, Ende 9.30 Uhr.

sMh« -«onzertr
vonnerstag , 30. vezernder.
Abonnemsnts-Xonrsrle.

Städtisches Kurorchestsr.
Kaohrnittags 4 bis 3.39 UhR
Leitung: H. Jrmer , städt.

Kurkapellmeister.
1. Pestmareh von R. Wagner.
2. Ouvertüre zu „Kleopatra“von Enna.
3. Scenes pittoresques , Suite

(4 Sätze) von J . Massenet.
4. Ouvertüre zu „Wilhelm Teil“

von G. Rossini.
5. Gebet von O. vorn.
Violoncello-Solo:M.Schildbach.
6. Fantasie aus „Robert der

Teufel “ vou G. Meyerbeer.Abends 8 bis 9.30 (Jhr:
Leitung : C. Schurioht, Städt

Musikdirektor.
1. Ouvertüre zu „Alfonso und

Estreila “ von F. Schubert
2. Unvollendete Symphonie in

H-moU von F. Schubert
a) Allegro moderato.
b) Andante con moto.

3. Ouvertüre zu „Das Christ
Elflein “ von H. Pfitzuer.

4. Siegfried -Idyll von Wagner.
5. Meeresstille und glücklich«

Fahrt von F. Mendelssohn-
Bartholdgb
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! WMM.  Mttlkiö
grdsm . zu verk. Mb

Hoch», kbw. Cchneidcr-
JaL -M . f. ält . D. (421.(411 vr» .
zili.  D ambachtal 5. 1.

?■ bosoetlc . Leiterwagen
u. Saftcnmaoen Ptetsw.

verk. H. SÄnetrer . >

hrere

vreisw . zu verk. Flots » .
MorM rnKe. 12. » tü' l^Ein - schwarze
CM he chM'We

1 Trauerbut m. Schleier,
dunkler Regenmantel und
weihe Bluien zu verk.

Vraudmuller.
Dotzbeimer Str . 52. 4

Im Büfirag neuer
Smolmganzug
Maßarbeit . u. Marengs»futawasm.gritr.»own.cid. mittl . Fig .. vreisw
zu verkauien.

Blum.
ßuüe nstratze 26, Gttẑ _ 1-8« MW
(Karle Fisuri biUtfl »u
verlaufen bei Alt . Am
Rbmer to: 7._ ..

wr . Auftrag 2 mob.

KkhlSÜ'Wzr
und blauer Snkko-Anrna.
beid . mittl . Fig .. Maß¬
arbeit . preiswert zu oerl.

, «strittfte Herren-
Schnürschubebill . Erun-

^uwer . Bkoriv.str . l>. s>. ^
1 V. neue Schnfienstlefrlbrll . zu verk. Mankoroski.

^ellerstrab « SS. 2 L—
i. Ä. B. C. Code

flle Edition , zu verkaufen.
Ged. Angebote n. U. 825
an den Tagt»!.-Verlag.

Schreibmaschine
fast neu. mit all . N:ue-
rungen . vreisw . zu verk.

Gutenberner.
^rrtrgmMße 18̂ 2 ^ .

W BtariiMwT
Sehr gut erb. Zimmer

Einricht . (Mahag .. ral.

S preiswert abzna.Tasbl .-Verl . Vs
lülch-SsfaTI „(«fiel u. Vertiko

8« verk. Beul . Elfalter
g 3 , links _

Billi « z« »erkaufen ^febr schönes Sofa , r . Tuck
ein grober u ein kleiner
Tisch. 5 Stühle . Müller.
Schmalbacher Straf
Seitenb . D^ rt.

Mod. Kücheneinrich unn
mit Linoleum - Platten
zu verk. Fetz. Scharnhorst
strotze 36.

Kaiienichränk
zum Einmauern zu verk.
Anzus. vorm . Sonncnberg
Wiesb adener Str . 94. 1.

Diplom .-
Schreibtisch

m . Aufsatz. Sekretär , ein
Schlafzimmer , weih lack,
nutzb.-vol. Büfett zu vk.

Mslra « ktr__L
1 Gartentisch

Gartenstühle . gr . Regal,
gr Büael - od. Schnetder-
lifch. 1 Bank billig »u
verk. TaunusKr . 41. 4 r.
" Eine Garnitur

PolsterMhle
mit Schreibtifchsesfel . zu
verk. Anzuieben Ka ser
Friedrick -Ring 39. P . I.
täalick zw. 9 u 12 Uhr,

Schönes Laüenregar
mit Rückwand ?, rk. Beck
gfrflggBBBfog « 29,2 !Ä :ne 81as «chranke.
geeignet für Putzmacher
oder Sutgelchäft . zu verk.
Mell7 t,strah- V,  -2 Srnacr -Nabmaschiuen.
eine versenkbar, zu ver¬
kaufen Friedrichstr . 29. 1.
"Pm-ner.

• ~v.rr
Sanowagen . neu.

u verkauf . Amöneburg
?iied erfeld,tra tze 11. £>»>,..

Eleganter Kinderwagen
zu verkaufen. Robkatb.
Bismarckr in g 32.Rad

Herm annst rotze 3.
Ein Herren -RaS.

bis 3500 Iw . Kalle oel.
E. Bräuckile. Frankfurt
a. M -W-. Watrburger

tratzs 6._ FjJOOr
erren-Zimmee. 1 Sofa.

11 Piano nur von Privat
Izu kaufen gesucht, Oil . u
!v . 821 an den Tagbl .-Bl,

Schlafzimmer
Sveise- u. Wobnzimmer.

, sowie Küche von Privatgesucht. Ofk. u. U. 817
an den Ta gbl ÄerlLL—

Sckkafrimmee.
gut erb, von Brautpaar
zu kaufen gesucht, Off. « .U. 828 an den Taabl .-Vl.

HW
" auf gleich

gut erb. billig zu verk.
Breis Adl-rkr- SL3JL,
fMraokn *etir bi!!l? zuverkaufen.
H . El Eilt e , Nerostr . 39.

Ccfcrt mit Kerzen privat zu
billig zu verkaufen. Wild . I kaufen gesucht. Off. unt.
kirkchoraben 28, 2. _

NMNstsl_
Drebftr .. l PS.. 220 Volt. | s #ff . Bordeaur - . Kognak - und Wein-
Kupferwicklung, billig zu - - — —
verk- Vlmnrr . Michels.

Stockschraubstock
zu kaufen gef. Reibling.
(kiöüenstrohe 17,

Vefksufl
1 neuer u.gebrauchter

,Säcke.
jeder ArturuJ6r6sse5

§v8 •sä®  wsrdanz.ncpsf«nur>
saCT angenommen.

Ick kaufe Ritei -rW.-.
SLlegel -. Wern -. Bord .-.
Vurgnnd .-. Tbamvasner-
u. Cognac-Flaschen. Für
Hasenfelle zahle d,s 5 Ml.
ver Stück: ferner kaufe
Alteisen. Metalle . Papier
>.sw. Zable die bödmen
Tagespreise . M . Fergrn-
Lnnm. Herderstr. 33. Be¬
stellungen werden abgr-
holt Karte genügt.

I „ . SILVESTER!
——* rniniiiiiiiiiimiiiHbimiHmimimiimimiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiniiimmflw miiuiiiuiidiwm

Kaffee ? kris-kgebrannt, piima Qualität. Pfd. 27 .—
.Do «« 12 . 82SS Milch , sterilisiert

. . . . . . Pid . 16 . 00Tilsiter Käse
Braunschw . Mettwurst . . . Pld.2S .VS
RunfPiinsch - Essenten » Arr * k- l»Mi»*ch - E«*e «i*en

Rum — Cognap — Ratwein
Knallbonbons GieBblel Salon -Feuerwerk

Scherzartikel Neujahrskarten
Bowlen — Bowlengläser etc . etc . zu billigsten Preisen

BORNASS. K10

bera 88. Tel . 37 34.
IRenller ,
lPleinergla
verk. Wälkert Kaifer Fr .»
Lin « b3.,tz . B ._

1 Posten Backkartons
bill . Neugalle 22. Schubs.

HLnLler-Bertäuf « )

FMu7MrsAsi !!s
find zu yaben bei
Ludwi « Maser . Bierstadt.

Neuga lle 3. Tel . 4782,
SchlaWmmer

n-it u. ohne Spiegel sein
billig »u verk. Bellstelir.
Sedanvlatz 5

FlKMen
ILumpen , Papier Metalle , Felle aller Art .Säcke laufi

Tel . 6058. Sch . Still Tel . 6958.
IDWcherstr . 0. Mittelb . 1 r. Lager : Dlücherstr . 3.

fe i . d. Unterkl.
der OoVRealsch.. sow. für
alle Kl. der M ' telich. b«
F . A.. Seerobenltr . 24. 21
Dame. 1. Lehrkrast. ert.

fronz. u. engl . Unterrr ^ t
in Kurs. u. einzeln Matz
Pr . Oiserten u. W. 82V
an den Taabl .-VerlaL.

Friseuse
(I » Ondulationl n noch
Damen an . Geil . Offert
u. L. 818 Tagdl .-Brrlag.

m

Möchte mich mit
lv ovS Mark

an irgend einem Gelcka.f!
oder Unternebmen . still

beteiligen

HSLh = = Fi marecht eichen, vr . Schreiner
arbeit . mit Glas »nd,
Marm .. 2tllrin 4309 Mk,. j
3tiirto 5200 Mk., zu verk
H. Schäler . Stiktltrab e 12

WWW
Weinkellereien

mit Büro u. Packraum
zu kaufen oder zu pachten |
gesucht, ©efl. Offerten
unter T. 824 an den
Tagbl .-Beriag.

Ankauf
WezemgMstr. !3, i
Brillante , Gold,Ringe,
» > Zahngebisse 4«
Bruchgotb, ttmen Silb .-
Grce stände, B eider,
Wäsch-- nn» «.»bet.

RSc &IBer.

Setten-,Domeo
L.MNM . WA
Wlu. tc XtZvUllt.
Federbetten . Sardinen.

Rieblitr ^ l t̂ Tel.^ 487,,
28 Maskenkanüwe

zu raufen gesucht. Seidel.

^yeldgrane llmlorm,
Fia .. kauft Sverling.

Privatschule
von

!Emil Straus

Ecke Moritzsteazc. ^

Anfang Januar
beginnen

neue Kurse.
, Anmeldungen«Ivonta—iÜhrU

Sten «gr.-Unterr . (Stolzr-
Sckrevt ert Dame . On.
u. O. 825 Tagbl .-Verlas.

. Grd!. Klavierunterricht
Ierteilt bill .. sevL . Mu >ik-

zsrr

ZSÄM -

. Der!. 1. Weibnachtstag
Kurbaus Waschbär - Be » .
Abzug, «eg. Hobe Belobn.
bei Pfafs.  Serderstr . 33. 1.

Ein Kinderschub
Donnerstag nachm, von
Kari«r-Fr .-Ring . Bleich.
llrasr . Sellmundstr . verl.

er
Teilhaber

| mit minbeftenS
200 000 Mk.

für io vrt ge ucht. Aur
Selbstgeber, die obige
Kapital ver , gba
haben, woller sich
melden, t ff. u S . 82:!
a. d. Ta bl .B r . g. 8

2986 Mär ? ,
zur Ausarbeitung einer
Erfindung gegen Ratem
rück,abl.. zu .leiden EZJLj
Für Easan ^ Äer . durch

ToiÄenlHntette arb .. ein
mal . Anfchaff.. nie versag,
daber billiger wie alles
Daoewel .. letzte Neubeit.
Berfandgelcboite . tüchtige
Herren u. Damen , sowie
>ausiercrkolonnen gesuchterteilt bill . fleoi. Munk- Coden. Berlin-

lebrerin . Emsrr Str . 28,3 Cbarlba . Wnüstrake 12.
Suche

für meine 16i Tochter
«um 1. .4 21 Bcuston in
Pfarrer - oo. Lebrrrfam ..
wo sie unter versönlicher
Leitung der Hausfrau d
Haushalt aründl erlernt
und Eelegenkeit b.. lbre
Schulkenntnille zu ver¬
vollkommnen. Erw . wäre
gleichaltrige Tochter oder
»weite Penllonarin Off.
u M. 823 Taabl -B .-rl

STV,
Uff !»

euch Kleider crz. Sir b
Ellinarr Helfnenltr . 38.Ecke Wellrrtzstri' tze.

,Fhmafch . mit Gar . vk.
Krieaer . Fronkenltr . 22,1

S'Meider -MbmM ..
Sofa . eis. Bett « .. Klavv-
wagen zu verk. Lenz
L - u-ntbLler Str . | Jjiklektr. Wmm
noch neu. vreisw - sowie
6 Paar Damen -Ball - u
Stranenschube . Wildled-
Erctze 88. wenig getran,.
billig »u ve-kausen. Ochs.
Mebsrg affe 33

Frau
Itrabr

)1ung!
k» LL ?r

zahlt bohr Dreue
kür Federdeckeu. Waicke.
_MairMen .iisq>.

Perser-Teppiche
-cht dring, aus
besitz zu kaufen,

cötze. Preis an

Kremser
für 19
Rolle , stabil leicht »eb..gchs»n sow. leicht,

rtlchli
zu verkaufen.
Bat ntachŝ-n sow. . . ... ..
Transvortlchlitre « billig

MAS Wy ' MWN
Ll- M ^ LrivherMr ^ lJ,.Ei-., vrooeNv. Wa«en.
brettlaurig. Gewicht
Zentner, u. drei Ziegen
zu verkaufen.

Dirffonbach. Igstadt.
Dicrstadter Str . 8.

, er

\Mk
tu (Vui VII
mit Preis
f>elnt . Sietz

Dome

^genschirm gesunden
in Bank. Ab;uh. gegen
Einriickungsoebüür Nero-
tal 5. Brad ke.

\ Suna . Sund zugelaufem
l Dotzbeimer Str . 66. Lad.

'sSE lEiWÄA
, Summi -Cchnbe
repariert , sowie Gummi¬
sohlen u, Fleck a . Leder-

, «oblen iachgemätz aulzu-
leaen. fübri aus
Vummr-Revaraturanualt

Steingasse 18.

Perf . Modistin

W. BliSmH«
überimmtdieLieferung
arößer . Mengen Zwie-
backe? Oss. k . 8 -'5
an den Tagbl.»Berl.

WelchesW«!.Mail
würde leine Wohnung in
Biebrich aeg. eine Sa '
meisteriteue mit bubi,„2-3im -Wobn . in Wies
baden tauschen? Off. u
F. 824 T .igol -PerlaL_

Ber tauscht
luntle PehgarnitM

argen meine rote Kren»-

täglich 1 Std . Klavier
üben ? Nabe Kochbr. erw
Dreis -Off. B. 828 T ..P1
M ute Pflege

;uvify»»* juftm v 1*- pflaft-*
Bitte ausschreiben1
Aus 3 B . zerr. Strümpfen
werden 8 Paar ladelloswiederbergLitellt. P . 2—.

,rul >- u/Ochonoeiisvllege
■d Srvül . ELeaboaes ». S.

für »ebn Wochen^ alten
Jungen gesucht. Oki u.
K. 826 T asbl .-Deilsg,—

ein 7 5Bü<£. altes Mädch
gegen monatliche Per-
güiung in gute Pfleg
nrbmen ? Oss. n. 3 . 821
an den Taaül .-LZetiaa.

ch &
Die GlödwwisnstMef eta
liegen an den Schalter » im Wagblatthau » zur
gefl . Einsicht offen . Anmeldungen »ob Neujahr,,
gtatulationcn werden schon fetzt entgegengenommen
Wto »i»ci4ton&v'¥« *b !a !3

Langgasse at * Telefon 66^0-53

-fr 5k
*

Statt Karten.

Die VERLOBUNG  meiner
Tochter Marianne mit Herrn
Pfarrer Dr. Schott gebe ich
bekannt.

Frau Pfarrer
Freifrau v. Hunolstein,
Witwe Anna , geb. Stoltenhoff.

Wiesbaden, Goethestraße 21.

Meine VERLOBUNG  mit
Marianne Freün v. Hunolstein
teige ich hiermit an.

Dr . pkil.
Wilhelm Schött,

Pfarrer.

Barmen , Auguste - Viktoria-Heim.

S»
Für fleiacs Kind

gute Pflege gelucht. Nab.
Feldstrabe 18. 1 I.

Ä Hiftaj!diskrete An¬
bahnung idealer Eden d.
m» ».

iitelt durch
zu den
kreisenkreisen vermittelt ourcu

aäftfi.

Jahreswende 1920.

Statt Karten!

Herta Schuck
Rudel Schmidt

Verlobte.
Rheinstraße 46. Schamhorststraße 1.

Wiesbaden

1lMr « lW [ Hobelt SchützLCe., Likörfahrik,
* ' iim »Ai *ic « 4waftA Oft «• pApncni *.

Suche für m... Freund,
abrikant , vermögend. 88

.iabre . eog . blond, an-
oenebme Eribem .. etne
lebenslustige Dame , bis
lu 30 3 -. zwecks Heirat.
Damen aus gut . bürger!
Kreisen, w. êdlen bbar.
u. v -rzensgute .. i^ kltzcn.
sowie die vaasiubkeit
lieben, wollen ihre Adr.
mit Bild u. Darlegung
ihrer Berbaltn bis ä»m
31. d. M . unter K 822
an den Tasblatt -Verlag
senden Strengste Diskr.
EhrensacheI

NlkolassiraBe 28 :: Fernspr . 6831
empfahlen dem Handel:

Jamaica - Rum , Rum -Verschnitt
Batavia -Arrak , ff . Liköre
Hochfeine Punschessenzen

Franzos . Rot * und Weißweine.
Zu haben in alten ein chi. Geschäften . 1SS2

2 AklHiMN
Kutsbekitzerstöcht.. 22 u.
24 I alt . eno.. mit 200
Mora »r . Gut b. Bingen
am Rbein möcht. f. gern
paff, eine mit bell- Land-
wir !, die »wcite mit brki.
Beamt , verheiraten . Die
zw-i Mädels h gesunden
Humor, lind >ow. Dame
wie Hausfrau . unbed.
Diskretion , zugestck». Nur
reelle Offert , w berück»iichtlet. ffieft, Offert «.
R 1,687 on « nn.-S« >ed.
D, Freut . 6 . m. «. S ,flatu.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzl-cher Tefs«

nahm« bei dem unt betroffenen schweren
Berlus e unsre» lieben, unvergeßlichn Vaters,
für die reichen Biumenspendeu sagen wir
hiermit innigen Dank.

Besonderen Dank Herrn Pfarrer Schlosser
für die trostreichen Worte, sowie Herrn Doch-
deckcrmriper Advis Wi he mq »nd dem Zentral«
Verband der Dachdecker, Filiale Wiesbaden.

gm Namen der trauernden Htnterbllebeneu:

Famllle Schmidt.
Wleobaben , Dotzheimer Str . 123.
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